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T^is vor zwei Jalirzehnten gehörte Material an Insekten von der Insel Formosa 
in europäischen Sammlungen zu den Seltenheiten. So kommt es, daß die erste 
Zikade von dieser Insel erst im Jahre 1890 durch Dis taut beschrieben worden 
ist. Eine wesentliche Bereicherung in der Zahl der Arten brachte erst der rmstand, 
daß von japanischer Seite die Insel annektiert wurde und nun teils privatim, teils 
im Aufträge der japanischen Regierung Entomologen verschiedentlich die Insel be- 
reisten. Unter ihnen verdient besonders S. Matsumura der Erwähnung, um so mehr, 
als er besonders der Homoptereufauna seine Aufmerksamkeit zuwandte und eine größere 
Zahl von Arbeiten über den Gegenstand veröffentlichte und die Art.enzahl erhel)lich 
vermehrte, doch sind diese zumeist in japanischen Zeitschriften in deutscher Sprache 
verfaßten Arbeiten in der Kritik nicht besonders anerkennend besprochen worden. 
Auch in den folgenden Zeilen habe ich öfters, wo besonders oberflächliche Be- 
schreibungen Vorlagen oder die Arbeit unwissenschaftlich erschien, mich diesen ab- 
sprechenden Urteilen anschließen müssen. Es soll aber anerkannt werden, daß die 
jüngsten Leistungen Matsumuras eine erhebliche Besserung erfahren haben. Unter 
den weiteren japanischen Entomologen verdient noch T. Shiraki der Erwähnung, der 
seine Aufmerksamkeit den Schädlingen Formosas zuwandte und ein reich illustriertes 
Werk über diesen Gegenstand verfaßte. 

Eine hervorragende und jahrelange Sammeltätigkeit auf der Insel Formosa 
entfaltete in den letzten 10 Jahren Sauter. Durch ihn kam in großer Menge 
zoologisches Material nach Europa und fand in den verschiedensten Museen und 
Privatsammluugen Aufnahme. So erwarb auch das Königliche Zoologische Museum 
zu verschiedenen Malen umfangreiche Ausbeuten, und mit ihnen gelangte es auch in 
den Besitz eines großen Materials von Homoptereu. 

Nun konnte auch in Europa au die Bearbeitung und Aufstellung der Fauna 
Formosas gegangen werden, und in den letzten Jahren sind auch viele Homopteren 
durch Melichar, Jacobi, E. Schmidt ii. a. beschrieben worden. 

Eine Zusammenfassung der gegenwärtigen Kenntnisse von der Homopteren- 
fauna der Insel Formosa dürfte wohl am Platze sein, und ich habe diese an sich un- 
dankbare und wegen der Zersplitterung und Unzugänglichkeit der Literatur schwierige 
Aufgabe unternommen in der Hoffnung, anderen die Arbeit zu erleichtern. Deshalb 
habe ich die betreffende Literatur bei jeder Art genau angegeben. Auch der 
sonstigen Verbreitung der Arten habe ich besondere Beachtung gewidmet. Zugleich 
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sind auch von mir alle biologischen Angaben, besonders auch Notizen über Schädlich- 
keit usw. aus den Arbeiten von japanischer Seite hier wiederholt worden. Wie 
meine Aufzählung ergibt, ist die Artenzahl jetzt auf über 300 gestiegen, was bei 
der kurzen. Arbeit von zwei Jahrzehnten gewiß ein schöner Erfolg ist. 


Verzeichnis der Literatur zur Homoptereulauna der 
Insel Formosa. 

1. Distant, W. L.: A Monograph of Oriental Cicadidae. Calcutta, 7 Tie, 4, 

1889—1892, 157 S., 15 Taf. 

2. Distant, W. L.: Rhynchotal notes, XXVI. Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 13, 

1904, S. 293—303. 

3. Distant, W. L.: Rhynchotal notes. XXVll. Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 13, 

1904, S. 329—336. 

4. Distant, W. L.: A synonymic Catalogus of Homoptera. 1. Cicadidae. London, 

1906, 8°, 207 S. 

5. Distant, W. L.: Cicadidae. Cicadinae. Genera Insectorum, Fase. 142, 1912, 

4, 64 S., 7 Taf. 

6. Distant, W. L.: Cicadidae. Gaeaninae. Genera Insectorum, Fase. 158, 1914, 

4, 38 S., 3 Taf. 

7. Jacobi, A.: Bemerkungen über Jassinae (Homoptera Cicadoidea). Sitzber. Ges. 

nat. Frde. Berlin, 1914, 1, 1915, S. 379—383, 4 Fig. 

8. Jacobi, A.: Kritische Bemerkungen über Flatinae. (Rhynchota Homoptera). 

Deutsch. Ent. Zeitschrift, 1915, 2, S. 157^ — 178. 

9. Lallemand, V.: Cercopidae. Genera Insectorum, Fase. 143, 1912, 4, 167 S., 

5 Taf. 

10. Matsumura, S.: A summary of Japanese Cicadidae with descriptions of new 

species. Annotat. Zool. Japon., 2, 1, 1898, S. 1 — 20, 1 Taf. 

11. Matsumura, S. : Übersicht der Fulgoriden Japans. Ent. Nadir., 26, 1900, 

5. 205-213, 257—269. 

12. Matsumura, S.: Monographie der Jassinen Japans. Termeszet. Fiizet., 25, 

1902, S. 353—404. 

13. Matsumura, S.: Monographie der Cercopiden Japans. Journ. Coli. Agric. Sap- 

poro, 2, 1, 1903, S. 15—52. 

14. Matsumura, S.: Additamenta zur Monographie der Cercopiden Japans mit 

Beschreibung einer neuen Cicada-Art. Annotat. Zool. Japon., 5, 2, 1904, 
S. 31—54, Taf. 2—3. 

*15. Matsumura, S.: (1000 Insects of Japan). Tokyo, 1904 — 1913. 

16. Matsumura, S.: Die Hemipteren-Fauua von Riukiu (Okinawa). Trans. Sap- 

poro Nat. Hist. Soo., 1, 1, 1906, S. 15—38, 1 Taf. 

17. Matsumura, S.: Die Cicadinen Japans. 1. Annotat. Zool. Japon., 6, 2, 1907, 

S. 83—116. 

18. Matsumura, S.: Monographie der Homopteren-Gattung Tropidocephala Stal. 

Ann. Mus. Nat. Hung., 5, 1907, S. 56 — 66, Taf. 1 — 2. 


Der gegenwärtige Stand unserer Kenntnis ron der Homopterenfauua der Insel Formosa. 75 


19. Matsu iniira, S.: Monograpliie der Dictyophoriiieu .Japans. Trans. Sapporo Nat. 

Hist. Soc., 3, 1910, S. 99—113. 

20. Matsuinura, S.: Die schädlichen und nützlichen Insekten vom Zuckerrohr 

Formosas. Zeitschr. für wissensch. Insekteubiol., 6, 1910, S. 101- 101, 
136—139. 

*21. ]\latsum ura, S.: Die schädlicheu und nützlichen Insekten vom Zuckerrohr 
Formosas. Tokyo, 1910, 52 S., Taf. 

22. Matsuinura, S,: Beschreibungen von am Zuckerrohr Formosas schädlichen und 

nützlichen Insekten. Mein. Soc. Ent. Belg. 18, 1911, S. 129 — 150. 

23. Matsuinura, S.: Die Cicadinen Japans. II. Aniiotat. Zool. Japon., 8, 1, 1912, 

S. 15—51. 

21. Matsumura, S.; Die Acocephalinen und Bythoscopinen Japans. .loiirn. roll. 

Agric. Sapporo, I, 7, 1912, S. 279—325. 

25. Matsumura, S.: Die Coelidinen Japans. Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., 5, 2. 

1914, S. 81—90. 

26. Matsumura, S.: Beitrag zur Kenntnis der Fulgorideu Japans. Ann. Miis. Nat. 

Hung., 12, 1, 1914, S. 261— 305, 16 Fig. 

27. Melichar, L.: Monographie der Dyctyophorinen. Abh. zool. bot. Ges. Wien, 7, 

1, 1912, S. 1—221, Taf. 1—5. 

28. Melichar, L.; Zwei neue Hemisphaerius-Arten aus Formosa. Ann. Mus. Nat. 

Hung., 11, 191.3, S. 611—612. 

29. ^luir, F. : On Some Derbidae from Formosa and Japan. Proc. Hawaii Ent. 

Soc, 3, 1, 1914, S. 42—52. 

30. Muir, F. : A Delphacid on Bamboo in Formosa. Proc. Hawaii Ent. Soc., 3, 1, 

1914, S. 53. 

31. Oshaiiin, B.: Verzeichnis der palaearktischen Hemipteren mit besonderer Be- 

rücksichtigung ihrer Verteilung im Russischen Reiche. Bd. II. St. Peters- 
burg, 1906 — 08, 492 S. Bd. III. Nachträge, 1910, 217 S. 

32. 0 sh anin, B.: Katalog der palaearktischen Hemiptereu. Berlin, 1912, 8, 187 S. 

33. Schmidt, E.: Die Issineii des Stettiner Museums. Stett. Ent. Ztg., 1910, 

S. 146—221. 

34. Schmidt, E.: Neue und bekannte Gattungen und Arten der Subfamihe Cerco- 

pinae Stal des iudo-australischen Fauuengebietes, ein Beitrag zur Kenntnis 
der Cercopiden. III. Stett. Ent. Ztg., 1911, S. 52 — 129. 

35. Schumacher, F. : Über zwei kürzlich beschriebene Hemisphaeriusarten von der 

Insel Formosa. Ent. Rundschau, 31, 3, 1914, S. 14 — 15, 2 Fig. 

36. Shiraki, T.: lujurious Insects of Formosa. Vol. I. Tokyo, 1910, 70 S., 51 Taf. 

37. Matsumura, S.: Die Cixiineu Japans. Annotat. Zoolog. Japon. VIII, 3 — 4, 

1914, S. 393-434. 

38. Jacobi, A, ; Kritische Bemerkungeu über die Ricaniiuae (Rhynchota Homoptera). 

Deutsch. Ent. Ztg., 1915, 3, S. 299 — 314. 

NB.: Die mit einem * versehenen Arbeiten habe ich nicht einsehen können. 


76 


F. Schumacher: 


Familie Cicadidae. 

Unterfamilie Cicadinae. 

Gattung Platypleura Am. Serv. 

1. Platypleura Kaempferi F. 

Tettigonia kaempferi Fabricius, Ent. Syst. IV, 1794, S. 23; Syst. Rhyng, 
1803, S. 41. 

Cicada kaempfet'i Walker, List Horn. Br. Mus. 1, 1850, S. 117. 

Platypleura kaempferi Butler, Cist. Ent. 1, 1874, S. 189. Distant, Mon. 
Orient. Cicad. 1, 1889, S. 20; Cat. Hom. Cicad. 1, 1906, S. 10; Gen. 
Ins. Fase. 142, 1912, S. 10. 

Platypleura hyalino-limbaia Siguoret, Bull. Soc. Ent. France (6), 1, 1881, 
S. XLll. Atkinsou, J. A. S. Beng. 45, 1886, S. 150. 

Formosa: cf. Matsumura 16 S. 17; speziell im Museum von Taihanroku, 
7. 1908. 

Die Art ist im ganzen japanischen Inselarcliipel weit verbreitet, von den Kurilen 
im Norden über das eigentliche Japan südlich über die Liu-Kiii- Inseln bis Formosa. 
Sie ist auch auf dem Kontinent in den an das Gelbe und Ostchinesische Meer 
grenzenden Provinzen Chinas weit verbreitet. Die B^undortsangabe Borneo (Sarawak) 
ist bereits von Distant als fraglich bezeichnet worden. Von dieser Insel beschrieb 
Butler eine PUdypleura fuscangulis (in Cist. Ent. 1, 1874, S. 189), die allerdings der 
P. kaeuipfrri sehr nahe steht. Distant hat das Tier zu P. kaempferi gestellt und 
hält eine BModortsverwechslung für wahrscheinlich. 

Nach Matsumura ist das 4’ier in Japan allgemein unter dem Namen „Ni-ni 
zerai“ (10, S. 3) bekannt, da das Singen der Männchen wie „ni-ni“ klingt. Es 
schlüpft daselbst Anfang Juni, und der Gesang ist bis Ende September von morgens 
bis zur Nacht zu hören. Die Tiere bleiben, sofern sie nicht gestört werden, dauernd 
au demselben Platz. Die Pnppenhäute sollen von denen anderer Arten leicht daran 
zu unterscheiden sein, daß ihnen immer Erde anhaftet. 

Gattung Pyena Am. Serv. 

2. Pyena repanda L. 

Cicada repanda Linne, Syst. Nat. X, 1758, S. 436. Gmelin, Oliver, Germar. 

Tettigonia lepanda Fabricius, Spec. Ins. II, 1781, S. 321. 

Fidicina^ repanda Walker, List Hom. Br. Mus. 1, 1850, S. 90, prt. 

Platypleura phalaenoides Walker 1. c. S. 4. Butler, Stal, Atkinson. 

Platypleura interna Walker 1. c., IV, 1854, S. 1119. 

Platypleura repanda Atkinsou, J. A. S. Beng. 55, 1886, S. 150. Distant, 
Mon. Orient. Cicad. 1, 1889, S. 19; Cat. Hom. Cicad. 1, 1906, S. 20; 
Faun. Br. lud. 111, 1906, S. 71; Gen. Ins. Fase. 142, 1912, S. 15. 

Formosa; cf. Matsumura 17 S. 94. Mir hat die Art von der Insel nicht 
Vorgelegen. 

Verbreitung: Von Britisch Indien über Assam und Birma bis China und 
Japan. Auch auf den Liu-Kiu-luseln, südlich bis Formosa. 


X)er gegenwärtige Stand unserer Kenntnis von der Homopterenfauna der Insel Formosa. 77 

Gattung Tosena Am. Serv. 

3. Tosena Seebohmi Dist. 

Tosena Seebohmi Distant, Auu. Mag. Nat. Hist. (7), 14, 1904, S. 301; Cat. 

Horn. Cicad. I, 1906, S. 24; Gen. Ins. Fase. 142, 1912, S. 19. 

Formosa: Lak-kiili, Origiualfundorl, wo Holst die Art entdeckte (cf. Distant 
1. c., 1904). Matsumura 17 S. 94 führt das Tier ebenfalls für die Insel an. Ich 
sah 26 Exemplare dieser schönen Art. Die Stücke des ^luseums stammen von 
Kosempo, 7. 08. 

Das Tier ist auf Formosa endemisch. 

Tosena Seebohmi Dist. var. inlerrupta Schum. 1915. 

Formosa: Unter der Stammform. 

Gattung Rihana Dist. 

4. Rihana ochracea Walk. 

Fidicina ochrarea Walker, List Hom. Br. Mus. 1, 1850, S. 99. 

Cicada ochracea Distant, Mou. Orient. Cicad., 1891, S. 96. 

Cicada feirifera Walker, List Hom. Br. Mus. I, 1850, S. 115. 

Thmduhia fusciceps Stal, Oefvs. \ et. Akad. Förh., 1854, S. 242. 

Cicada fusciceps Stal, Berl. Ent. Zeitschrift, 1866, S. 171. 

Rihana ochracea Distant, Cat. Hom. Cicad. 1, 1906, S. 32; Gen. Ins. Fase. 

142, 1912, S. 27, 32. 

Formosa: Zuerst von Distant (1 S. 96, 4 S. 115, 5 S. 27) für die Insel 
angegeben; ferner führt sie Shiraki unter den schädlichen Insekten Formosas auf 
(Taf. 40). Das Museum besitzt Exemplare von Taihauroku, 7. 08. 

Diese leicht kenntliche Art ist in China weit verbreitet. Ob sie auch in Japan 
vorkommt, mnß vorläufig noch offen bleiben. Wohl wird sie von Matsumura 17 
S. 101 aiifgeführt, doch ist durch ein Versehen der Fundort weggeblieben. 


Gattung Cicada L. 

5. Cicada fuscoplaga Schum. 1915. 

Formosa: Ich habe diese Art auf Grund von Exemplaren, die teils dem 
Museum in Dahlem, teils dem Zoologischen Museum gehören, beschrieben. Die 

Stücke des Berliner Museums, die als Typen zu betrachten sind, stammen von 
Hoozau, 8. 10. 

Gattung Cryptotympana Stal. 

6. Cryptotympana pustulala F. 

Tettigonia pustnlata Fabricius, Maut. Ins. U, 1787, S. 266. 

Tettigonia atrata Fabricius, ]\laut. Ins. 11, 178/, S. 267. 

Cicada atrata Olivier, Eiic. Meth. V, 1790, S. 755. 

Cicada nigra Olivier, Enc. Meth. V, 1790, S. 7o0. 

Cicada pustnlata Olivier, Enc. Meth. V, 1790, S. 750. 

Cicada atra Signoret, Rev. Mag. Zool., 1849, S. 406. 
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Fulicinu biibo Walker, List Horn. Br. Mus. I, 1850, 8. 82. 

('ry2)toUj»npana atvata 8tal, Auii. 8oc. Eilt. Frauce (4), 1, 18()1, 8. (Uo. 

Cryytotymyana nlyra Stal, Hem. Fahr. II, 1809, 8. 0. 

Oyjitotympana pudulata Distaut, Mou. Orient. Cicacl., 1891, 8. 80; Cat. 
Hom, Cicad. I, 1906, 8. 42; Gen. Ins. Fase. 142, 1912, 8. 34. 

Formosa: Die Art wird von Matsumnra 16 8. 17 und 17 8. 100 für die 
Insel angegeben. .Im Museum befinden sich Stücke von „Tainan“, 23. u. 26. 6. 08. 

Verbreitung; Von den Philippinen bis China (noch Schantung) und For- 
mosa, nach Distant 1 8. 87, 4 8. 42, 5 8. 37 selbst in Japan, doch bestreitet 
Matsumura neuerdings (17 8. 100) das Vorkommen daselbst. 

Nach Matsumura 1. c. soll das Tier wie C. intennedia singen und sich vor- 
nehmlich auf Acaciaarten aufhalten, deren Wurzeln vielleicht den Jugeuclstadien 
der Cicade zur Nahrung dienen. 

7. Cryptotympana intermedia Sign. 

Cicada intermedia Signoret, Rev. l\lag. ZooL, 1849, 8. 407. 

Fidicina Immaculata Walker, List Hom. Br. Mus. 1, 1850, 8. 90. 

Cryptotympana intermedia Stal, Aun. Soc. Ent. France (4), I, 1861, 8. 613. 
Distaut, Mou. Orient. Cicad., 1891, 8.88; Faun. Br. Ind. III, 1906, 
8. 82; Cat. Hom. Cicad. I, 1906, 8. 44; Gen. Ins. Fase. 142, 
1912, 8. 34. 

Formosa: Nach Matsumura 17 8. 100. Das Museum besitzt die Art von 
Taihanroku, 7. 08. 

Sie ist sehr weit verbreitet, von Indien, Ceylon und Java über China, Formosa, 
die Liu-Kiu-Inseln bis Mitteljapan. 

Matsumura schreibt (17 8. 100): „Dieses Insekt kommt häufig in Süd- und 
Centraljapau vor und bis Shizuoka läßt sich seine eigentümliche Stimme etwa ,.8ha- 
8ha“ hören, in Tokio jedoch habe ich sie nicht gehört.“ 

8. Cryptotympana mandarina Dist. 

Fidicina opercidata Carreno, Walker, List Hom. Br. Mus. I, 1850, 8. 90. 

Crypiotymptana mandarina Distant, Mou. Orient. Cicad., 1891, 8. 86; Cat. 

Hom. Cicad. I, 1906, 8. 46; Gen. Ins. Fase. 142, 1912, 8. 36. 

Formosa: Ein Weibchen unter Sauters Ausbeute. Sonst aus China bekannt. 

9. Cryptotympana Holsti Dist. 

Cryptotympana Iloldi Distaut, Anu. Mag. Nat. Hist. (7), 14, 1904, 8. 331; 
Cat. Hom. Cicad. 1, 1906, 8. 46; Gen. Ins. Fase. 142, 1912, 8. 36. 

Formosa: Die Art ist bisher nur von der Insel Formosa bekannt, woher sie 
Distaut beschrieben hat. Matsumura 17 8. 101 vermerkt das Tier von folgenden 
Orten: Koshun, Shinko, Taihokn. Er sagt ferner: ,. Diese Art scheint mir selten 

dort in Formosa, in Koshun habe ich drei Exemplare von einem Urbewohner er- 

halten, wahrscheinlich aber mag sie in tiefen Wäldern mit tiefen Tälern häufig sein. 
Herr T. Nagasawa hat mir auch zwei Exemplare überreicht.“ Mir hat die Art 
Vorgelegen. 
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Gattung Purana Dist. 

10. Purana apicalis Mats. 

Leptopsaltrla apicalis Matsumnra, Aiiu. Zool. Japon. 0, 2, 1007, fS. 0.^); 

Distant, Gen. Jus. Fase. 142, 1912, 8. 40. 

Parana apicalis Schum. 1915. 

Formosa: Bisher nur von hier bekannt. Matsumnra 17 S. 95 neunt 
Koslmn und Hoppo als Fundorte. Im Zoologischen Museum von Fuhosho, 11. 09. 

Gattung Tanna Dist. 

11. Tanna taipinensis Mats. 

Leptopsaltria taipinensis Matsumnra, Aunot. Zool. dapoii. G, 2, 1907, S. 95. 

Distant, Gen. Ins. Fase. 142, 1912, S. 40. 

Tanna taipinensis Schum. 1915. 

Formosa: Bisher nur vou hier bekannt. Matsumura nennt Taipin hei 
Hoppo, Anfang 8, als Fundort. Mir hat das Tier vou Hoozau Vorgelegen. 

12. Tanna hoppoensis Mats. 

Leptopsaltrla hoppoensis Matsumura, Annot. Zool. Japoii. 6, 2, 1907, S. 9G. 

Distaut, Gen. Ins. Fase. 142, 1912, S. 40. 

Obwohl mir das Tier nicht in natura Vorgelegen hat, bin ich doch davon über- 
zeugt, daß es sich um eine Tanna handelt, da das Männchen nur auf dem 2. Ab- 
dominalsegment Tuberkeln besitzt. 

Formosa: Hoppo, nach Matsumura 17 S. 9G. 

Gattung Platylomia Stal. 

13. Platylomia bivocalis Mats. 

Cosmopsaltria bivocalis Matsumura, Aunot. Zool. Japon. G, 2, 1907, S. 98. 

Platylomia bivocalis Distant, Gen. Ins. Fase. 142, 1912, S. 49. 

Formosa; Originalfundorte: Garambi, Kankau bei Koshiiu. Das Museum 
besitzt die Art vou Taihauroku, G. 08. Von dieser Art habe ich etwa 70 Exem- 
plare gesehen und kann bestätigen, daß Distauts Deutuug der Art als Platylomia 
richtig ist. 

Matsumnra 17 S. 98 sagt: „Sie singt ganz eigentümlich, nämlich mit zweierlei 

Stimme wie Sha Sha in gleicher Zeit Ho Ho ; sie sitzen gern unter 

Gebüschen, so daß der Fang mit dem Netz ziemlich schwer ist.“ 

14. Platylomia kareisana Mats. 

Cosmopsaltria kareisana Matsumura, Aunot. Zool. Japon. G, 2, 1907, S. 98. 

Platylomia kareisana f Distant, Gen. Ins. Fase. 142, 1912, S. 45. 

Obwohl mir die Art iu natura uubekauut geblieben ist, halte ich die Deutung 
der Art als Platylomia für richtig. 

Formosa: Originalfundort: Karesan bei Hoppo, 8. 08. 
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Gattiiug Meimuna Bist. 

15. Meimuna opalifera Walk. 

iJunduhia opalifera Walker, List Hom. Br. Mus. 1, 1850, S. 56. 

Cosmopmltria opalifera Distant, ]\lon. Orient. Cicacl. 1800, 8. 56. 

Meimuna opalifera Distant, Cat. Hom. Cicad. J, lOOG, 8. 66: Gen. Ins. 

Fase. 142, 1912, 8. 52. 

Formosa; Nach Matsumura 17 8.99. 

Die Art ist in Japan recht häufig, sonst über die Liu-Kiu-lnseln bis Formosa 
verbreitet. Auf dem Kontinent ist sie aus Korea und China bekannt. 

Matsumura 10 8. 5 macht folgende Angaben: Das Tier erscheint erst spät 
im Spätsommer oder Herbst uud wird als ein Vorläufer des Winters betrachtet, so 
daß die Chinesen die Art Winterzikade nennen. Eine kleinere Form hält sich bei 
Hokkaido besonders dort auf, wo ^alir wächst, so daß die letztere Pfianze den 
Zikaden die Nahrung liefern dürfte. 

Gattung Pomponia Stal. 

16. Pomponia fusca Oliv. 

Cicada fusca Olivier, Enc. Meth. V, 1790, 8. 749. 

Pomponia fusca Stal, Berl. Ent. Zeit. 10, 1866, S. 171. Distant, Cat. Hom. 

Cicad. 1, 1906, S. 67; Gen. Ins. Fase. 142, 1912, 8. 53. 

Dunduhia linearis Walker, List Hom. Br. Mus. 1. 1850, S. 48. 

Dundidna cinctimanus Walker 1. c. 8. 49. 

Ihinduhia ramifera Walker 1. c. S. 53. 

Ihindulna urania Walker 1. c. S. 64. 

Pomponia linearis Stal, Berl. Ent. Zeit. 10, 1866, 8. 171. 

Formosa: Häufig nach Matsumura 17 S. 100. Das Museum besitzt die 
Art von Taihanroku, 7. 08. und Tainan, 7. 08. 

Eine sehr weit verbreitete und häufige Art. Das Tier ist von Vorder- und 
Hinterindieu über die 8undainselu bis zu den Philippinen nachgewieseu uud kommt 
angeblich auch in Japan vor, doch wird das Vorkommen daselbst von Matsumura 
7 1. c. neuerdings in Frage gestellt. („In Japan jedoch habe ich ihre eigentüm- 
liche Stimme nie gehört.“) Ob sie auf den Lin-Kiu-Inseln vorkommt, ist vorläufig 
ebenfalls noch fraglich. Von dem Vorkommen auf Formosa sagt Matsumura: 
„ln Formosa, besonders in Koshun sind sie sehr häufig, und zwar lassen sie sich 
in dichtem Walde leicht bloß mit Hand fangen.“ Mir haben von der Insel etwa 
80 Exemplare Vorgelegen. 

Gattung Oncotympana Stal. 

17. Oncotympana maculaticollis Mötsch. 

Cicada maeuhiticollis Motschulsky, Bull. Soc. Nat. Mose. 29. 1866. S. 185. 

Pomponia maculaticollis Distant, j\lon. Orienr. (4cad. 1891, S. 80. 

Oncotympana maculaticollis Distant, Cat. Hom. Cicad. l, 1906. 8. 70. 

Formosa: Nach Matsumura 17 8. 100. Älir hat die Art von dort nicht 
Vorgelegen. Ist sonst in China und Japan weit verbreitet. 
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Gattung ? 

18. Leptopsaltria Watanabel Mats. 17 S. 96. 

Formosa; Hoppo, nach Matsumura 1. c. S. 96. 

Die Art ist nicht zu deuten, auf jeden Fall keine Leptopsaltria. („Es weicht 
wohl von anderen Leptopsaltria- Arten durch große hervorragende Augen ab. Es 
fehlt aber au Männchen.“) 


Unterfamilie Gaeaninae. 

Gattung Terpnosia Dist. 

19. Terpnosia fuscolimbata Schum. 1915. 

Ich habe diese Art teils nach Exemplaren des Dahlemer Museums (von Ivo- 
sempo, 6. 09), teils nach Exemplaren des Berliner Museums (von Taihauroku, 5. 08) 
beschrieben. 


Gattung Mogannia Am. Serv. 

20. Mogannia nasalis White. 

Cicada (Mogannia) nasalis White, Ann. Mag. Nat. Hist. 14, 1844, S. 426. 
Mogannia nasalis Distant, Mon. Orient. Cicad. 1892, S. 121; Cat. Hom. 

Cicad. 1, 1906, S. 106; Gen. In'^. Fase. 158, 1914, S. 33. 

Mogannia chinensis Stal, Oefvs. Vet. Akad. Förh. 1865, S. 155. 

Formosa: Nach Matsumura 17 S. 102. Das Museum besitzt Stücke von 
Hoozau, 9. 10, und Taihanroku, 6. 08. 

Die Art wurde aus China beschrieben. 

21. Mogannia formosana Mats. 17 S. 102. 

Formosa: Originalfuiulort: Koshun, 30. VI. 

Mir unbekannt, wird mit M. nasalis verglichen und ist wahrscheinlich mit 
dieser identisch. 

22. Mogannia minuta Mats. 17 S. 103. 

Formosa: Originalfundort: Koshun, 30. VI. 

Eine mir unbekannte und nicht deutbare Art, die nach einem Exemplar be- 
schrieben ist und mit M. nasalis verglicheu wird. 

23. Mogannia hebes Walk. 

Cephaloxys hebes Walker, List Hom. Br. Mus. Suppl. 1858, S. 38. 

Mogannia hebes Stal, Oefvs. Vet. Akad. Förh. 1862, S. 483. Distant, Mon. 
Orient. Cicad. 1892, S. 121; Cat. Hom. Cicad. I, 1906, S. 107; Gen. 
Ins. Fase. 158, 1914, S. 34. 

Mogajinia spurcata Walker, Ins. Saund. Hom. 1858, S. 27. 

Formosa: Wird zuerst von Distant 1 S. 121 für Formosa angegeben (auch 
4 S. 107). Matsumura erwähnt es ebenfalls (17 S. 102 und 20 S. 104). Das 
Museum besitzt Exemplare vou Chip Chip, 6. 08, und Taihorin, 5. 10. 

Mitt. a. d. Zool. Mue. in Berlin. Vlll. Bd. l. H. 
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Die Art kommt auf den Liu-Kiu-lnseln und in China vor und ist nach Mat- 
sumnra auf der Insel Formosa ziemlich gemein. Es hält sich besonders auf niedrigem 
Gebüsch auf und soll wie eine Conocej^halus-Aji singen. Auch als Zuckerrohr- 
Schädling kommt das Tier in Frage (cf. Mats. 20 S. 104). 

24. Mogannia cyanea Walk. 

Mogannia cyanea Walker, List Hom. Br. Mus. Suppl. 1858, S. 40. Distant, 
Mon. Orient. Cicad. 1892. S. 121; Faun. Br. lud. III, 1906, S. 153; 
Cat. Hom. Cicad. I, 1906, S. 106; Gen. Ins. Fase. 158, 1914, S. 33. 

Formosa: Hoppo, Matsumura 17 S. 103 mit folgender Bemerkung: „Dieses 
seltene Insekt wurde zuerst vom Autor auf dem Berge Taipin bei Hoppo gefangen.“ 
Das Museum erhielt die Art zuerst von Haberer aus Suao, später von Sauter 
aus Kosempo, 5. 08. 

Die Art ist sonst aus Vorder- und Hinterindien sowie China bekannt. 

Unterfamilie Tibicininae. 

Gattung Huechys Am. Serv. 

25. Huechys sanguinea Geer. 

Cicada sanguinea Geer, Mem. III, 1773, S. 18; Taf. 33, Fig. 17. 

Tettigonia sanguinolenta Fabricius, Syst, Ent., 1775, S. 681. 

Cicada sanguinolenta Olivier, Euc. Meth. V, 1790, S. 756. 

Huechys sanguinolenta Amyot-Serville, Hist. Nat. Ins. Hem. 1843, S. 465. 
Distant, Mon. Orient. Cicad. 1892, S. 111; Faun. Br. Ind. III, 1906, 
S. 157; Cat. Hom. Cicad. I, 1906, S. 113. 

Formosa: Nach Matsumura 17 S. 102. Im Museum von Kaushirei, 6.08; 
Kosempo, 5. 08; 6. 08; Taihanroku, 6. 08, 7. 08. Alle Exemplare, welche ich ans 
Foimosa gesehen habe, gehören zur typischen Form. 

Matsumura 17 S. 102 sagt von dieser Art: „Diese schöne uneßbare Cicade 
kommt häufig überall dort in Formosa vor und wenn man sie berührt, gibt sie einen 
unangenehmen Geruch aus. Wenn sie im Netz gefangen wird, ist sie träge und 
bewegt sich nicht.“ 

Daß diese Zikade einen Duft ausströmt, ist in hohem Grade bemerkenswert, 
da von Zikaden ähnliches mir noch nicht bekannt war. Es bleibt noch festzustellen, 
wo die dufterzeugenden Organe des Tieres liegen. Zwischen den Koxen und Pleuren, 
besonders an den vorderen Paaren liegen spaltartige Offuungeu, aus denen ähnlich 
wie hei den Heteropteren der Duft ausströmeu könnte. Zur näheren Untersuchung 
dieser Frage wäre Spiritusmaterial sehr erwünscht. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auf die Arbeit von Arnaud und Brogniart 
„Sur une Cigale vesicaute de la Chine et du Tonkin“ (Compt. rend. Acad. Sciences, 
Paris, 1888, 27. II. 88) aufmerksam machen, da diese Arbeit in die homoptero- 
logische Literatur keinen Eingang gefunden hat. Diese Arbeit verdient Interesse, 
da darin gerade von dieser Zikadeuart die Rede ist. Ich halte es für zweckmäßig, 
hier den Inhalt näher anzugeben. 


l)or gepcnwärtij»e Slnnd ii isiTOr KoiiDliiis v<m «In I iumriplerrnfniimi h-r lns«*l Kfinmtbr h3 


Diese Zikiule, die in CMiiua und 'Ponkin unf AiianthiL'» foeuUu häutig i>t und 
die die (’hiuesen ..Dhn-Ki“ nenneuj spielt in ihrer Heilkunde eine groüe Holle. 
Porter Smith h;it iliese Tatsiiehe zuerst bekannt gegeben (P ^ rume iile.il .lunrn. 
and Trans, (li) S. 4, ferner .loiirn. de Phannaeie et de la Chiini»», 1. ser.. X l S. C.2). 
Nach Befreiung von den Beinen und <leu Klügeln lindet das Insekt .in gedehnte 
Verwendung bei den verschiedenen Ivrankbeiten, die speziell in den ebinesisei.en 
Arzneibuch „Pen Tsao Kang !Moir‘ aufgcführi sind. So wird es als '^uj i- .*i >n m 
in die weibdeheu Ueschlechtsorgane einget'ührt und findet auch geg^^n d'e 'Pollwut 
\’erweudung. Der letztere Gebrauch beruht auf folgender eigenarti^iM* 'riieorie: 
Wenn ein ^lenscb von einem tollwutkranken Hunde gebissen wor i<t. so cntl iilt 
er in sich einen Hundefötus, der <lurch die Haniorgam* aiisgesioben \.eulen muh. 
Durch Benutzung der ,.Cha-Ki*‘ wird diese Ansstoünng beschleunigi, uiul in iii kann 
ihn unter dem Blut uiul der durch den Harnzwaug t^Strangnrie) » i.tleet . n .M.Uerie 
tiudeu. Diese Äußerungen lassen daran deukeii, daß tlie.-5e Zik.oleuart < j StulT 
enthält, welcher auf <lie Huruorgane wie Cautharidin einwirki. In Paris angesiellte 
Versuche ergaben, daß tatsächlich wie heim Cautharidin die Haut gerötet wunle und 
aiischwolh daß sich bei längerer Kinwirkuug sogar Blasen bildeten. Dagegen konnte 
man keine Einwirkung auf die Harnorgaue l’eststellen. Chemische 1 n'eisnchnugen 
der Materie ergaben nach 24 ständiger warmer E.vtraktion durch Chlorol'uim, Kil- 
tratiou uud darauf folgeuder Destillation zur Entfernung des Chlorofcuans ( in dickes 
grünliches Ol, aus dem bei mehrtägiger Eiiiwir*,nug vou Kälte waLdisäbnliidie leiclit 
schmelzende Kristalle sieb aussebiedeu. Cm etwa vorhandenes Caiitliaridin aiiszii- 
scheiden, wurde dieses Ol mit ScbwefelkohlenstotY behandelt, in welchem Caiitharidiii 
unlöslich ist. Es kouute aber keine Spur erhalten wenh'U. So muß also der w’irk- 
same Stoff dev Zikade au dieses Gl gebuiulen sein. (Eine ähuliche blasenziehende 
Wirkung besitzt das Krotouöl, aus dem Schlippe das ölartige Crotouol ausge- 
schieden hat.) 

Dazu noch folgende Bemerkungen: Offenbar ist diese Zikade durch ihren Duft 
und durch dcu Giftstoff binlUnglicb geschützt, so daß ibi- träges Verbalteii. das ganz 
im Gegensatz zu den anderen Si-Iir riücbtig*n Aitcu steht, erklädicb wiul. Die 
merkwürdige vou allen Zikadeu abwei ‘bei. ln K’rbmig, din grelle (4c*geniiberstellnng 
vou schwarz uud rot, erscheint mir als au. uesproclieiie ..Trui/farbe”. W enn Mul- 
sum ura diese Art ..uneßbar“ nennt, so glaube ich, daß damit gemeint sein soll, 
daß sie vou Tieren nicht gefressen wird 

II. mnguinea ist von Vorderimlien über Hinterindieii bis Cliiiia verbreitet und 
kommt auch auf deu Sundaiuselii uud den PbiüppineD vor. Si(‘ ist in Sammlnugeii 
häutig venreteu. 

Gattung Scieroptera Stal. 

2G. Scieroptera spleiididula K. 

Tftligouia spleuilidula Fabricius, Syst. Ent., 177Ö, S. »5S1. 

Cicada q>Uudidid(i Gmeüu, Syst. Xal., 17Sf». S. 20‘j8. 

Scieroptera splendidnia Stal. Berl. Ent. Zeitsebr.. l8(>(), S. 16y. Distant. 
Mou. ()neul. Cicail., 18ü2, S. 117; Kann. k’.r. Ind. JIl, 190b. .S. 1,99: 
Cat. Hom. Cicad., 1900, S. 115. 
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var. cuprea Walker. 

HuediTjs cuprea Walker, Jouni. Liiiu. Soc. Zool. X, 1867, S. 95. 
Formosa: Nach Matsumiira 17 8. 102 im VII. Ich habe an 80 Exem- 
plare von der Insel gesehen, welche alle zur var. cuprea gehören und kaum variieren. 
Bei einigen wenigen ist der helle Längsstreif des Mesonotums verwischt. 

Verbreitet von Vorder- über Hiuterindien bis China, auch auf den Suudainseln 
und den Philippinen. 


Familie Cercopidae. 

Unterfamilie Machaerotinae. 

Gattung Taihorina nov. 

Scheitel fast vertikal geneigt, bei Betrachtung des Kopfes von oben nur als 
schmaler Saum erscheinend; Hinterrand stumpfwinklig eingebuchtet, die Hiuterräuder 
etwas aufgebogen; die Scheitelmilte ist deutlich kürzer als der Abstand der Ocellen 
untereinander; zwischen den Ocellen ist die Scheitelfläche erhöht und grob ein- 
gestochen punktiert, aber nicht gekielt; jederseits dieser Erhöhung findet sich eine 
deutliche bis unmittelbar an die großen Augen reichende Vertiefung. Augen von 
ovalem Umriß; der Läugsdurchmesser steht senkrecht; sie sind dem Vorderrande 
des Pronotums angelegt und in einer Ausbuchtung desselben zum Teil eingebettet. 
Ocellen untereinander ebensoweit wie von den Augen entfernt. Stirn stark gewölbt, 
sehr fein punktiert, ungekielt; der an den Scheitel grenzende Teil der Stirn ist 
etwas vertieft, grob punktiert und mitten ganz undeutlich gekielt. 

Pronotum viel breiter als lang, an der breitesten Stelle doppelt so breit wie 
der Kopf, stark gewölbt, nach voru stark abfallend, schwach runzlig und vertieft 
punktiert. Seitenränder gerade, deutlich gekielt, so laug wie der Längsdurchmesser 
der Augen. Der Prouotumseitenrand wird oben von einer Furche begleitet. Vorder- 
partie des Pronotums stumpf-dreieckig vorragend und in die Ausbuchtung des Scheitel- 
hiuteriaudes passend. Der Vorderteil des Pronotums weist einen sehr undeutlichen 
Mittelkiel auf. Hinterraiid sehr tief eingebuchtet. 

Skutellum sehr lang, spitzwinklig dreieckig, das Ende des Abdomens erreichend, 
doppelt so lang wie an der Basis breit, die Seiteuränder gerade; auf der Grund 
hälfte mit großer ovaler flacher Vertiefung, hierseihst schwach quergerunzelt, sonst 
zerstreut vertieft punktiert. 

Deckflügel breit und gedrungen, Adern undeutlich erkennbar, mit Ausnahme 
der Adern auch auf Clavus und Apicalhälfte dicht und gleichmäßig eingestochen 
punktiert; Kommissur des Clavus sehr kurz, nur der Länge des Skutellums 
betragend. 

Beine kurz und kräftig; Hiuterschienen am Grunde mit einem kleinen, in der 
Mitte mit einem größeren Dorn. 

Diese Gattung gehört in die Trihus der Enderleinnid und ist am nächsten mit 
der Gattung Modiglianella Schmidt verwandt, unterscheidet sich aber besojulors durch 
den kurzen Scheitel und den längeren Seiteuraud des Pronotums. 

Gattungstype Taihorina geisha n. sp. 
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27, Taihorina geisha nov. spec. 

Pronotiim dnnkelgriin, am Vorderromle hinter den Angeu wie auch der Scheitel 
mehr bräuulicb. Grundhcälfte des Skutelluins gelblich, die lauge Spitze duukelgiün. 
Deckflügel pergamentartig, gelbbraun, halbdiirchsichtig, mit zahllosen dunkelbraunen 
Punkten dicht übersät. Da dieselben in der Mitte der Pliigel zerstreut stehen, 
erscheint hier ein größerer dreieckiger Fleck. Auch auf der Apicalhälfte der Decken 
stehen die dunklen Punkte dicht gedrängt, am Apicalrande selbst finden sich etwa 
16 — 20 größere Piinktflecke. Unterseite dunkelgrün, Stirn seitlich mit etwa zwölf 
braunen Querlinien, Pleuren rötlich gelb, Beine gelblich. Schenkel schwarzbraun 
mit hellen Kanten, Schienen innen schwarz, außen gelb, Dorneukrauz und Dorn- 
spitzen scliwarzbrauu. 

Länge mit Decken 7 mm. 

Formosa: Taihorin, 11.10, 1 Exemjilar im Berliner Museum. 

Unterfamilie Cercopinae. 

Gattung Cosmoscarta Stal. 

28. Cosmoscarta Uchidae Mats. 

Cosmoscarta Uchidae Matsnmnra 16, S. 30. Lallemand 0 S. 132. 

Durch sehr reiches Material bin ich in die l^age gesetzt, die Variabilität dieser 
Art festsetzen zu können. 

Par. 7. Die roten Flecken und Streifen sind stark reduziert. Der Basalfleck 
auf dem Deckflügel ist klein, sehr fein gestielt und von der ebenfalls sehr schmalen 
Randlinie am Clavus deutlich getrennt. Die 2. Binde ist schmal und vor dem 
Kostalrand eiugeschnürt oder unterbrochen. 

Var. Jl. Nominatform. Entspricht der Abbildung i\lats u m ii ras in 16, Taf. 1 
Fig. 4. Binden normal, untereinander zusammenhängend, nirgends unterbrochen. Die 
2. Binde erreicht den Costalrand unter einem stumpfen Winkel, ohne den Oostal- 
rand waüter zu begleiten. 

Var. III. Wie die Nominatform, aber die 2. Binde ist umgebogen niid begleitet 
den Costalrand saninförmig bis zur 1. Binde. Diese Form ist von Lallemand in 
9, Taf. 6 Fig. 11 farbig zur Darstellung gebracht. 

Var. IV. Hier ist die 2. Binde ebenfalls umgebogen und begleitet den Oostal- 
rand saumförmig bis zum Grundwöiikel der Decken. 

Var. V. Ähnelt Var. III, aber die roten Streifen und Binden sind stärker 
verbreitet und außerdem ist die 2. Binde mit der 1. durch eine rote Qiierlinie 
verbunden. 

Var. VI. Wie vorige, aber die roten Flecke und Streifen sind noch stärker 
entwickelt, so daß die rote Farbe fast die schwarze überwiegt. Der ganze Oostal- 
rand ist bis zur Basis ziemlich breit rot gesäumt. 

Formosa: Nach Matsiimura 17 S. 105 häufig in Hoppo; außerdem von 
Lallemand 9 S. 132 für die Insel angegeben. Das Museum besitzt viele Exemplare 
von Hoozau, 8. 10, 10. 10; Taihorin, 11. 10; Polisha, 8. 08; Taihanrokii, 4. 08; 
Kosempo. 
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Das Tier wurde zuerst von den Liii-Kiu-lnseln 1905 bescLrieben. Auf Formosa 
soll es nach Angabe von 5Iatsiiiuiira 17 S. 1U5 unter den Blättern der Wildbaiiane 
häufig sein. 

29. Cosmoscarta rubroscutellata Mats. 

Cos)noscarta rubvosndellafa Matsiimura 17 S. 105, Lallemand 9 8. 136. 

Formosa: Koshun, 8. 7. Orgiualfuudort uacb Matsnmiira 1. c. Mir lag 
diese Art von Kaiikau (Koslnin) Mus. Dahlem vor. 

.30. Cosmoscarta bispecularis White. 

Cert^opis hispe<'idai’i.‘i White, Ann. Mag. Nat. Hist. A , 1844, S. 426. 

Cosmoscarta hispccularis Butler, Cist. Ent. I, 1874, 8. 2;>9. Schmidt, Stett. 
Ent. Ztg. 1911, 8. 123. Lallemand. Gen. Ins. Fase. 143, 1912, 8. 130. 

Ccrcopis himaenia Walker, List Horn, Br. Mus. 111, 1851, 8. 656. 

Cerco]i(S swatiwsa Stal, Oefvs. ^ et. Akad. Förh. 11, 1854, 8. 249. 

Cosmoscaj'ta formosaiia Matsiimnra 17 8. 105. Lallemand 9 8. 134. 

Die letzte Synonymie ist ohne Zweifel berechtigt; höchstens könnte man die 
Tiere der Insel Formosa als Var. auffassen, da liier ilio Unterseite stets schwarz zu 
sein scheint. 

Formosa: Taichu und Shoka Originalfimdorte, VII, nach .Matsumiira 17 
.S. 105; ferner von Schmidt 34 8. 124 von der Insel angegeben. Das Museum 
besitzt Material von Kanshirei. 6. 08, und Chip Chip, 7. 08 (von Schmidt als 
hispccularis 1 »estiinmt). 

Bei dem Material von der Insel Formosa fließen bisweilen die Flecke hinden- 
artig zuBammen. 

Nach Matsnmura 17 8. 105 saugt die Art au Maulbeerbäumen und wird 
mitüiiter sehr schädlich. 

Verberitu ng: Nordindien, Assam, Tonkin, China, Formosa. 

Gattung Rhinaulax Am. 8erv. 

31. Rhinaulax zonalis Mats. 

Rkhianhur zovalis atsiimiira 17 8. 106. Lallemand Gen. Ins. Fase. 143 
1914, 8. 112. 

Formosa: Originalfnn lort Hoppo, Anfang AMI., zahlreich nach Matsnmura 1. c. 
Das Museum besitzt Exemplare von folgenden Orten: Taihorinsho, 11,09; Taihorin, 
3. 10, 9. 10; Hoozan, 1. 10. 

Diese Art muß auf der lusel Formosa sehr häufig sein, nach der Zahl der 
mir vorliegenden 8tücke zu urteilen. 

32. Rhinaulax bimaculatus Mats. 

Rhinaulaor hunacnlatns Matsumura 17 8. 106. Lallemand, Gen. Ins. Fase, 
14.3, 1914. S. 112. 

Formosa: Hoppo, 7. VIII., 1 Exemplar nach Matsumura 1. c. 

Mir hat 1 Exemplar von Fuhosho Vorgelegen, das wohl zu dieser Art gehört. 
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Unterfamilie Aphrophorinae. 

Gattung Poophilus Stal. 

33. Poophilus costalis Walk. 

Pt^ehis costalis Walker, List Horn. Br. Mus. 3, 1851, S. 707. 

Ptydns coucolor Walker 1. c. S. 715, 

Ptyelns dolosus Walker 1. c. Suppl. 1858, 8. 189. 

Ptyelus immut<itns Walker, Jouni. Linn. Soc. Zool. London 1, 1857, S. 96. 
Pti/elas uatalensis Stal, Oefvs. K. \'et. Akad. Förh. 12, 1855, S. 97. 
Ptyelus rotundatus Signoret, Thomson Arch. 2, 1858, S. 332. 

PoopJdliis costalis Atk., Dist., Jac., Lall. 

Poophilus nataUnsis Stal, Hem. Afr, 4, 1866, S. 74. 

Formosa: Hoppo, Shoka, Ako, Koshun nach Matsnmnra 17 S. 115 und 
Ivagi, Chuho nach 20 S. 104. Das Museum besitzt sie von Hoozan, 10. 10; Taihorin, 
5. 10, 9. 10, 10. 10, 11. 10; Takao, 4. 09. 

Die Art ist nach Matsiimiira 20 1. c. schädlich an Zuckerrohr und Reis. 

Sie ist sehr weit verbreitet, sowohl im indischen als auch iin afrikanischen 
Gebiet: Vorder- und Hinteriudien, China, Ceylon, ganz Südafrika, nördlich noch 
am Kilimandjaro und Meru. 

Gattung Ptyelns Lep. Serv. 

34. Ptyelus pallidus Mel.? 

Ptyelns pallidus Melichar, Hom. Faun. Ceylon, 1903, S. 735. Distant, Faun. 
Br. Ind. 4, 1907, S. 92. Lallemaud, Gen. Ins. Fusc. 143, 1914, S. 35. 
Formosa: Überall häufig, nach Matsumura 17 8. 115. Die Art bat mir 
in Exemplaren rorgelegen. die etwas größer sind als Melichar angibt. Sie ist von 
Indien und Ceylon bis China und Formosa verbreitet. 

Gattung Clovia Stal. 

35. Clovia conifer Walk. 

Ptyelus conifcr Walker, List Hom. Br. Mus. 3, 1851, S. 711, 

Clovia coidfer Atkinson, Jouru. As. Soc. Bengal,, 54, 1885, S. 114. Distant, 
Faun. Br. Ind. 4, 1907, S. 93. Lallemaud, Gen. Ins. Fase. 143, 
1914, S. 43. 

Ptyelus slinidans Walker, List Hom. Br. Mus. 3, 1851, S. 717. 

Ptyelns frenulatus Stal, Oefvs. K. Vet. Akad. Förh. 11, 1854, S. 250. 
Clovia frenulata Stal, 1. c. 27, 1870, S. 726. 

Formosa: Im Jlnsenm yoii Hoozan, 8. 10, 11. 10; Kosempo, 1. 10. 
Verbreitung: Vorder- und Hinteriudien, Sundainseln, Philippinen. 

36. Clovia puncta Walk. 

Ptyelus puncta Walker, List Hom. Br. I\lu8. 3, 1851, S. 718. 

Clovia puncta Atkinson, Jouru. As. Soc. Bengal., 54, 1885, S. 115. Distant, 
Faun. Br. Ind. 4, 1907, S. 94. Lallemand, Gen. Ins. Fase. 143, 
1914, S. 44. 
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Ptyelus bipunctipennis Stnl, Oefvs. K. Vet. Akad. Förh. 11, 1854, S. 250. 

Clovia bipuHctipewds Stal, Hem. Afr. 4, 1866, S. 75. 

Ptyelus orlentalis Stal, Freg. Eng. Resa, 1859, S. 287. 

Formosa: Chip-Chip, 2.09. Sonst bekannt von Vorder- und Hinterindien, 
China, Java. 

37. Clovia bipunctata Kirby. 

Clovia bipunctata Kirhy, Joiirn. Linn. Soc. Zool. London 24, 1891, S. 163. 
Melichar, Horn. Faun. Ceylon 1903, S. 136. Distant, Faun. Br. Ind. 
4, 1907, S. 94. Lalleinand, Gen. Ins. Fase. 143, 1914, S. 43. 

Formosa: Nütaka, 10. 10, 1 Exemplar nach Matsnmnra 17 S. 108. Im 
Museum von Taihorin, 9. 10. Sonst bekannt von Br. Indien und Ceylon. 

.38. Clovia lineaticoHis Mötsch. 

Aphrophora lineaticoHis i\[otschnlsky, Et. ent. 1859, S. 110. 

Cloi'ia lineaticoHis Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 135. Distant, 
Faun. Br. Ind. 1, 1907, S. 95. Lallemand, Gen. Ins. Fase. 143, 
1914, S. 44. 

Formosa; Tm Museum von Hoozon, 5. 10. Sonstige Verbreitung; Vorder- 
indien und Ceylon. 

39. Clovia multilineata Stal. 

Ptyelus multilmeatns Stal, Oefvs. K. Vet. Akad. Förh. 22, 1865, S. 154. 

Clovia mnltilineata Stal, Hein. Afr. 4, 1866, S. 75. i\lelichar, Aun. Mus. 
Zool. Petersbg., 7, t902, S. 117. Lallemand, Gen. Ins. Fase. 143, 
1914, S. 44. 

Formosa: Tappan, nach Matsumura 17 S. 108. Mir hat die Art nicht 
von der Insel Vorgelegen. Bei der Ähnlichkeit mit der vorigen ist es nicht aus- 
geschlossen, daß Matsumura beide verwecliselt hat, doch ist, nach der Verbreitung 
zu urteilen, ein Vorkommen auf Formosa möglich. Aus China beschrieben, aus 
W. -China (Sze-Chuan) bekannt. 

Gattung Peuceptyelus Sahlbg. 

40. Peuceptyelus sp. 

Formosa: Im Museum von Taihorin, 9. 10, 1 Exemplar. 

41. Peuceptyelus sp. 

^Aphrophora albopilosa Mats. Siehe unten! 

Formosa: 1 Exemplar von Snisharyo hat mir Vorgelegen. 

Es ist mir ganz unmöglich, meine Arten nach den Beschreibungen Matsumnras 
zu entziffern. Er hat 5 Arten aus Japan beschrieben, vermerkt aber keine von der 
Insel Formosa. 
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Gattung Aphropliora Germ. (Corcopis aut.). 

42. Aphrophora Nagasawae Mats. 

Aphrophora Nagasawae Matsumura 17 S. 108. 

Ceiropis Nagasawae Lallemaud, Gen. Ins. Fase. LI.*!, 1911, S. 01. 
Formosa; Orginalfimclort Taihoku. Die Art ist mir unbekannt. 

43. Aphrophora Tsuruana Mats. 

Aphrophora Tsuruana Matsumura 17 S. 110. 

Cercopis Tsuruana Lallemaud, Gen. Ins. Fase. 113, 1914, S. 03. 
Formosa: Taikokan, Hoppo, Sliinslia, nach Matsumura 1. c. Mir unbekannt. 

44. Aphrophora auropilosa Mats. 

Aphrophora auropilosa Matsumura 17 S. 114. 

Ceiropis auropilosa Lallemaud, Geu. Ins. Fase. 143, 1911, S. 50. 
Formosa: Beschrieben von Shinsha, Shoka, fvoshiin. 

ln der Beschreibung dieses Tieres ist mir eine große Ähnlichkeit mit der 
weiter oben anfgeführten zweiten Teureptgr/ns^Art aufgofallen, dio ich nicht sicher 
bestimmen kann. Fs ist nicht ausgeschlossen, daß Matsuran ras A. auropilosa eine 
Peuceptgrlus-ATi ist und daun an dieser Stelle zu streichen ist. 

Gattung Pliilagra Stal. 

45 Philagra fusiformls Walk. 

Cyrene fusifonnis Walker, List Hoin. Br. Mus. Sup])l. 1858, 8. 17. 

Philagra fusiformis Atk., Mol., DisL., Lallem. 

Philagra aconophoroides Walk. 1. c. S. 192. Stal, Oefvs. K. Vet. Akad. Förh. 
19, 1802, S. 494. 
var. numerosa Lallem. 

rar. bei Distaut, Faun. Br. Ind. 4, 1907, S. 108. 

var. numerosa Lallemaud, Gen. Ins. Fase. 113, 1911, 8. 72. 

F'orraosa: Im Museum von Taihorin, 3. 10, 5, 10; Taihorinsho, 11. 09; 
Hoozaii, 3. 10. Sie gehören wegen der schokoladenartigen Farbe alle zu der 
genannten Varietät. 

Verbreitung: Burma, Assam, China, 
var. longirostris Schum. 1915. 

Formosa; Nach Exemplaren von Kankau (Koshnn) beschrieben. 


Familie Membracidae. 

Gattung Bulbauchenia Schum. 1915. 
46. Bulbauchenia taiwanensis Schum. 1915. 

Formosa: Beschrieben vou Kankau (Koshun). 
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Gattung Leptobelus Stal. 

47. Leplobelus Sauteri Schum. 1915. 

Formosa; Im Museum von Taihorin, 3. 10, 5. 10, und Hoozan, 6. 10. 

Gattung Telingana Hist. 

48. Telingana formosana Mats. 

Leptocentrns formomnus Matsumura 23 S. 15. 

Formosa: Kanshirei, nach Matsumura 1. c. Außer den Stücken, die mir 
aus dem Dalilemer Museum Vorlagen, kenne ich diese Art, die eine Telmgana ist, 
von Taihorin, 11. 10 (ßerl. Mus.). 

Gattung Leptocentrus Stal. 

49. Lcpfocfutrus Orientalin Schum. 1915. 

Formosa: Beschrieben nach Exemplaren des Dalilemer Museums von Snisharyo 
und Kosempo. 

Gattung Anchon Buckt. 

50. Anchon pilosum Walk. 

Cmtrotm pilosns Walker, List Hom. Br. Mus. 2, 1851, S. ßOß. 

Xipliopoens pilosus Stal, Oefvs. K. Vet. Akak. Förh. 1869, S. 285. 

Plalybdns pilosim Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 119. 

Anchon pilosnm Distant, Faun. Br. Ind. 4, 1907, S 49. 

Formosa: Nach Matsumura 23 S. 16. Er stellt diese Art (nach Melichars 
Vorgang) mit A. rectnngulum Kirby gleich. A. pilonam ist von Indien und Ceylon 
bekannt, letztere aus Ceylon. Distant hält sie für verschieden. Mir haben von 
Formosa keine Exemplare Vorgelegen. 

Gattung ? 

51. ..... . (Centrotus) dorsalis Mats. 

Ce.ntrotun dornalis Matsumura 23 S. 18. 

Formosa: Originalfundort Kammutsu bei Horisha. Im Berliner Museum 
1 Exemplar von Taihorin, 1. 10, das aber so defekt ist, daß die Gattungszugehörig- 
keit nicht sicher zu entscheiden ist. 

Gattung Tricentrus Stal. 

52. Tricentrus basalis Walk. 

Centrotus ha$<dis Walker, List Hom. Br. Mus. 2, 1851, S. 626. 

Centrotus kuyanianus Matsumura 23 S. 19. 

Formosa: Shoka, Horisha, Ako, Koshun, ferner (als kuyanianun) Tappan. Im 
Museum von Taihorin, 3. 10, 5. 10, 10, 10, 11. 10, und Taihorinsho, 11. 10. 

C. kuyanianus betrachte ich als eine Form mit besonders stark entwickelten 
Pronotumfortsätzen. 

N’erbreitung: China, Sundainseln (Java), Hinteriudien. 
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53. Tricentriis akonis Mats. 

Cenirotn» ahmia Matsumura 23 S. 20. 

O'Htrotnfi ko^hmuii'^ts Matsiimura 23 S. 10. 

Centrotns ((largara) ranegotus Matsumnra 23 8. 21. 

Cf.nlrotun ((rargara) (apjhinus Matsuimii'a 23 S. 23. 

Pormosa: M alsiimii ra vorzeicliiiet akonis von Kosliuii, Ako, Shinsha, Hokiito; 
k'os/iunensis von Shinslia und Koslmn; variegatus von Arisan; tnppoons von l’appaii 
und Horislia. Das Mnsenni besitzt Stücke von Tailiorin, 8. 10, imd Takao, Ü. 00. 

Mir hat von diesem Fornienkreis ein sehr unifangreiclies Material Vorgelegen. 
Ich Imbe mich vergeblich bemüht, meine Exemplare mit den Bcschi eibiingen Mat- 
sumiiras zu iiidentifiziereu. Was er unter den olxmstehenden Nam<'u beschrieben 
hat, scheint mii- alles eine (selir verändefliche) Art zu sein. Die von Malstnnura 
angegebenen Unterschiede sind auch so gcriuglügig. dalä niii' ein Zusammenziehen 
zu einer Art, die den Namen 7’. akonis tragen soll, nötig erscheint. Uerade in dieser 
Eamilie sind die Diagnosen Matsuinuras so obertlä<dilich, daß sie so gui wie wert- 
los sind. 

Mit den folgenden „Arten“ Matsuinuras halie ich überliaupt nichts anfangen 
könnon, weshalb icli hier nur die Fundorte wiederhole. Mau sollte sie überhaupt 
ignorieren. 

51. Centrotus (Gargara) garamplnus xMats. 23 S. 22. 

Formosa: Koshun. 

55. Centrotus (Gargara) zonatus Mats. 23 S. 24. 

Formosa: Horislia. 

5tb Centrotus (Gargara) arisanus Mats. 23 S. 24. 

Formosa: Arisan. 

57. Centrotus guttulinervis Mats. 23 S. 25. 

Formosa: Horislia. 

58. Centrotus horishaniis Mats. 23 S. ‘J.^. 

Formosa: Horisha. 

59. Centrotus (Gargara) kawakamii Mats. 23 S. 26. 

Formosa: Koshun. 


Familie Jassidae. 
Unterfamilie Megophthalminae. 
Gattung Mesoparopia Mats. 

60. Mesoparopia Nitobei Mats. 

Afesopai'opiii nitobei Matsiimura 23 S. 27. 
Formosa: Tappan, Kainmon, uach Matsiimura 1. c. 
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Unterfamilie Scarinae (Ledrinae). 

Uiittung Tituria Stal. 

61. Tituria angulata Mats. 

Petalorephala angulata j\Iat3uninra 23 S 32. 

Formosa: Beschrieben von Kusluiu uud Heirimbi. Mir lag die Art gleich- 
falls vor. Steht T. planata F. sehr nahe. 

Gattung Petalocepliala Stal. 

62. Petalocephala taihorensis nov. spec. 

Scheitel im Umriß gleichseitig-dreieckig, die Seitenränder gleichmäßig schwach 
konvex gebogen, die Scheitelspitze abgerundet; Scheitelfläche ziemlich flach, an den 
Seiten nur ganz unbedeutend vertieft und die Seiteuräuder unmerklich aufgebogen; 
Mitte mit durchlaufendem Längskiel; Ocellen von der Mittellinie ebensoweit wie vom 
Hiuterrande entfernt. Augen länglichoval, von oben gesehen 2^1^ mal so lang wie 
breit, die Verderecke des Pronotums berührend, über den Seitenrand des Scheitels 
vorragend, iunen schräg und gerade zur Vorderecke des Pronotums abgeschnitten. 

Pronotuni im Umriß viereckig-trapezoidal, Vorderrand nach vorn gleichmäßig 
gebogen und bis zur Augenmitte vorragend; Seitenränder gerade, durch eine deutliche 
Furche von der Fläche getrennt, nach vorn sich etwas verbreiternd, scharfkantig. 
Hinterrand stumpfwinklig-dreieckig eingehogen. Pronotum zwischen den Scluilter- 
ecken fast zweimal so breit als in der Mitte lang, querüber gleichmäßig gewölbt, 
auf der Vorderhälfte mit einer deutlichen Mittelfiirche, in welcher ein undeutlicher 
Kiel läuft. — Skutellum dreieckig, so lang wie breit. Halbdecken dachförmig zu- 
sammengelegt, die Clavuskommissur länger als Kopf und Pronotum zusammen. Adern 
im Clavus wenig, im Corium stärker hervortretend. Mitte des Coriums mit kleiner 
buckelartiger Erhöhung. Untertlügel wenig kürzer als die Deckflügel. 

Scheitel fein und eingestochen punktiert. Pronotum vorn fein, hinten sehr 
grob und runzlig punktiert, auf der Mitte selbst qiierrunzlig. Skutellum vorn fein 
und dicht punktiert, hinten stark querrunzlig. Clavus uud Beckflügel, letztere 
besonders auf der Gruudhälfte sehr grob eingestochen punktiert, auf der Endhälfte 
runzlig, gelbbraun. 

Oberseite braun, Deckflügel und Clavus dunkelbraun, die Endhälfte der ersteren 
heller und durchscheinend. Scheitel mit gebräuntem Vorderraud, sein Mittelkiel hinten 
braun. Pronotum auf der Vorderhälfte jederseits mit kleinem schwarzem Punkt. 
Skutellunispitze schwarz. Die buckelartige Erhöhung der Deckflügel schwarzbrann, 
Apicaliierven gebräunt. Unterseite und Beine größtenteils gelb. 

Länge 12 mm. 

Formosa: Taihorin, 11. 10, 1 Exemplar. 

Aus der Verwandtschaft von P. umbivsa Bist. 

63. Petalocephala koshunensis Schum. 1915. 

Formosa; Beschrieben nach 1 Exemplar von Kankau (Koshun) ans dem 
Dahlemer Museum. 
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Gattuug Ledra F. 

64. Ledra kosempoensis Schum. 1915. 

Formosa: dgl. von Kosempo. 

65. Ledra bilobata Schum. 1915. 

Formosa: dgl. von Kosempo. 

Die folgenden vier Arten hat Matsnmura von Formosa unter dem Gattuugs- 
uamen Ledropsis beschrieben. Ich kenne dieselben nicht und weiß auch nicht, ob 
sie unter der richtigen Gattung stehen: 

Gattuug Ledropsis White. 

66. Ledropsis formoiana Mats. 

Lepropsis (!) formosana Matsumura 23 S. 29. 

Formosa: Kagi, 1. c. 

67. Ledropsis horishana Mats. 

Ledropsis horishana Matsumura 23 S. 30. 

Formosa: Horisha, 1. c. 

68. Ledropsis vittata Mats. 

Ledropsis vittata Matsumura 23 8. 31. 

Formosa: Horisha, Kinkiho, 1. c. 

69. Ledropsis quadrimaculata Mats. 

Ledropsis 4-maculata Matsumura 23 S. 32. 

Formosa: Koshun, 1. c. 

Diese Art ist wohl eine Petalocephala. 

Unterfamilie Tettigonünae nom. conserv. (Tettigcniellinae, Proconiinae). 
Gattung Tettigonia nom. conserv. (Tettigoniella Jac.). 

70. Tettigonia ferruginea F. 

Cicada ferruyinea F. Ent. Syst. 4, 1794, S. 32. 

Tettigonia ferruyinea Germar, Mag. Ent. 4, 1821, S. 69. 

Tettigonitila ferruginea Distaut, Faun. Br. Ind. 4, 1907, S. 202. 

Tettigonia apicalis Walker, List Hom. Br. Mus. 3, 1851, S. 736. 

Tettigonia confinis Walker 1. c. S. 736. 

Tettigonia addita Walker 1. c. S. 737. 

Tettigonia gemina Walker 1. c. S. 737. 

Tettigonia ohscura Walker 1. c. S. 738. 

Tettigonia duplex Walker 1. c. S. 738. 

Tettigonia reducta Walker 1. c. S. 739. 

Tettigonia longa Walker 1. c. S. 740. 

Tettigonia inimaculata Walker 1. c. S. 740. 
var. apicalis Walk. 
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Formosa: Gauz Formosa, nach Matsumura 20 S. i04 uucl 23 S. 34. Auch 
von Shiraki erwähnt. Im Museum von Taihorin. S. 10, 9. 10, undHoozan, S. 10, 9. 10. 

Die Art variiert sehr, aber die vielen iStücke, die mir Vorgelegen bähen, gehören 
sämtlich zu der genannten Yaiietät. 

Nach Matsumura 20 l. c. ist das Tier au Zuckerrohr schädlich, nach 23 1. c. 
auch an Thea^ Morus und „anderen niederen Pdanzen*‘. 

Sehr weit verbreitet, von Vorder- und Hinterindien durch China, selbst noch 
in Korea (bei Gen-San) und Jai)an (Honshii), andererseits auf den Sundaiuseln, 
Liu-Kiu-lnseln, mir von den Philippinen noch nicht bekannt. 

71. Tettigonia formosana Mats. 

Teitigouia formosana Matsumura 23 S. 34. 

Formosa: Gjoclii bei Horisha, 1 Exemplar. Mir unbekannt. 

72. Tettigonia suisharyoensis Schum. 1915. 

Formosa; Beschrieben aus dem Dalilemer Museum. 

73. Tettigonia hopponis Mats. 

Tettigonia hopponis Matsumura 23 S. 37. 

Formosa: Original!. mdort Hoppo. Im Museum von Taihorin. 6. 10. Auch 
sonst haben mir viele Exemplare dieser Art Vorgelegen. 

74. Tettigonia hoozanensis Schum. 1915. 

Formosa: Beschrieben von Hoozan. 

75. Tettigonia horishana Mats. 

Tettigonia horishana Matsumura 23 S. 37. 

Formosa: Horisha. Hoppo, nach M atsumu ra 1. c. Im Museum von Hoozan, 
9. 10, und Taihorin, 3. 10. 

75a. Tettigonia viridis L. 

Cicada viridis Linue, Sj'st. Nat. ed. 10, 17o'^, S. 4.3S. 

Tritigonia viridis Pz., Flor. Kb., d. Sablhc., Edw., Mel. etc. 

Formosa: Nach Malsiuuura 20 S. 104 und Shiraki, doch wird die Art 
von Matsumura neuerdings nicht mehr für diese Insel angegeben. Nach der 
Abbildung hei Shiraki zu urteilen, ist die folgende Art gemeint. Da mir unter 
großem Material die Art nicht Vorgelegen hat, dürfte sie auf Formosa fehlen. Sie 
ist mit der folgenden anscheinend verwechselt worden. 

T. inridis ist sehr weit verbreitet. Sie kommt im ganzen paläarktisclien Gebiet 
nebst allen Untergebieten vor, ist auch in Sibirien und China wie auch Japan häutig. 
Desgleichen kommt sie auch im nearktischen Gebiet vor. In den tropischen Teilen 
des indo-australischen Gebiets wird sie durch die folgenden abgelöst. 

Diese Art ist auf Sümpfen, feuchten Wiesen und anderen etwas nassen Orten 
häutig und schädigt höhere Sträucher und Bäume {Saltx, selbst Obsibäume) durch die 
Eiablage, die in junge Zweige erfolgt, ln Japan ist ein gleiches au Moius beobachtet. 
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76. Tettigonia subvirescens Stal. 

Tetthjonia snhrh'i'firfus Stal, Oefvs. Vet. Akad. Förh. IsTO, S. 7.‘i4. 

Formosa: liii Museum von Hoozau, 11.10. Die Angaben von Äfatsuinnra 
und Shiraki über das Vorkommen von T. viridis in Formosa beziehen sieb auf 
diese Art. Angeblich schädlich für Zuckerrohr. 

Verbreitung: Philippinen, Assam, Indien, Suudainseln (Java). 

77. Tettigonia spectra Dist. 

Tettigonia alhida Siguoret, Aun. Soc. Fnt. France I-'^.ÖS, S. 663. Stal, Mel., 
Ivirk., nec Walk. 

Tettigonia spectra Distant, Faun. Br. lud. 4. 1007, S. 211. 

Formosa: Überall häufig, nach Matsumura 20 S. 104 und 23 S. 34. Im 
Museum von Taihoriii, 10. 10, und Hoozan, 11. 10. 

Weit verbreitet: A’'order- und Hinterindien, China, Japan, Liu-Kin-lnseln, 
Philippinen, Suudaiuselu, Nordaustralien, Queensland, Fidschi-Inseln. 

Nach Matsumura 20 1. c. schädlich au Zuckerrohr, ein gleiches bestätigt 
Kirkaldy für Queensland. Diese Art tritt oft in großer Zahl auf, bildet gelegentlich 
Schwärme, unternimmt Wanderungen und erscheint abends in Menge am Licht. 

78. Tettigonia koshunensis Mats. 

Tettigonia koshunensis Matsumura 23 S. 35. 

Formosa: Koshun, nach Matsumura 1. c. 

79. Tettigonia rinkihonis Mats. 

Tettigonia rinkihonis Matsumura 23 8. 36. 

Formosa: Rinkiho, nach Matsumura 1. c. 

80. Tettigonia nigrilinea Stal. 

Tettigonia nigrilinea Stal, Oefvs. Ab.*t. Akad. Förh. 27, 1S70. S. 73.5. 

Formosa: Im Museum von Tailiorin, 3. 10, 6. 10. \’on den Piiilii)piuen beschrieben. 

NB. '! ettigvnia (Tettigond/a) whiteheadi Dist. von äen Philippinen scheint mir 
von T. nigrilinea kaum verschieden. 

Gattung Kolla Dist. (Ishidaella Mats.). 

<81. Kolla albomarginata Sign. 

Tettigonia albomarginata Signoret, Ann. Soc. Ent. France D'.53, S. 347. 

Tettigonia semiglanca Lethierry, Ann Soc. Ent. Belg. 1876, S. <'<2. 

Tnacanthus angustatus Filier, Proc. U. S. Nat, Mus. 18 96, S. 293. 

Ishidaella albomarginata Matsumura 23 S. 42. 

Tettigonia peitimolua Kirkaldy, Bull. Hawaii Sug. PI. Ass. 1, 9, 1906, S 321 
u. 3, 1907, S. 86. 

Formosa: Nach l\[atsumura 20 S. 104 u. 23 S. 42. AVeit verbreitet, Ost- 
sibirieu, IJssiiri, Amur, China, Japan, Formosa, Sundainselu, Australien bis Neii- 
Süd-AA"ales. Auf Formosa schädlich nach Matsumura 23 1. c. an verschiedenen 
Kuliurptlanzeu, nach 2ü 1. c. besonders auch am Zuckerrohr. 
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Gattung Enacanthus Lep. Serr. 

S2. Euacanthus breviceps Mats. 

Enacanthus breviceps Matsumuru 23 S. 39. 

Formosa; Rinkiho, Matsumura 23 1. c. 

83. Euacanthus formosanus Mats. 

Enacanthus formosanu* Matsumura 23 S. 40. 

Formosa: Hoppo, Matsumura 1. c. 

Gattung Tylozygoides Mats. 

84. Tylozygoides artemisiae Mats. 

Tylozygoides artemisiae Matsumura 23 S. 43. 

Formosa; Nach Matsumura 23 1. c., auch iu Japan, auf Arten. 

Nach der Beschreibuug zu urteilen vielleicht mit Mteeioa margheritae ideutisch. 
(S. unten!) 

Gattung Onukia Mats. 

85. Onukia arisana Mats. 

Onukia arisa)ia Matsumura 23 S. 45. 

Formosa: Arisan, Toroen, nach Älatsiimura 23 1. c. 

86. Onukia flavifrons Mats. 

Onukia flavifrons Matsumura 23 S. 45. 

Formosa; Rinkiho, Toroen, nach Matsumura 23 1. c. 

Die letzten 5 Arten haben mir nicht Vorgelegen. 

Gattung Mileewa Dist. 

87. Mileewa margheritae Dist. 

Mileewa margheritae Distant, Faun. Br. lud. 4, 1907, S. 238. 

Formosa: Im Museum 1 Exemplar von Taihorin, 12. 09. Aus Assam 
beschrieben, kürzlich auch von der Insel .Tava iiachgewiesen, an letzterem Ort sehr 
veränderlich. 

Das vorliegende Exemplar besitzt im Apicalteil der Deckflügel 2 helle Punkte, 
von denen der innere der größere ist, die Sutiralmakel der Decken ist normal wie 
bei dem iu Distant 1. c. Fig. 151 abgebildeten Exemplar aus Assam. Das Skutellum 
ist nur auf der Endhälfte gelb, sonst dunkelbraun. 

UuterfamiKe Jassinae. 

Gattung Hatigoria Dist. 

88. Hatigoria sauteri Jac. 

Hatigoi'ia sauten Jacobi 7 S. 380. 

Formosa: Kosempo, Chikutoge, nach Jac. 1. c. 
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Gattung Nacolus Jac. 

89. Nacolus gavialis Jac. 

NacoliLS gavialis Jacobi 7 S. 381. 

Formosa: Kosempo, Polischa, nach Jac. 1. c. 

Gattung Balala Dist. 

90. Balala fulviventris Walk. 

Penthimia fulviventris Walker, List Hom. Br. Mus. 3, 1851, S. 841. 

Balala fulviventris Distaut, Fauu. Br. Ind. 4, 1907, S. 251. 

Formosa: Fuhosho, nach Jacobi 7 S. 380. Bekauut von Hinterindien, 
Borneo, Hainan. 

Gattung Penthimia Germ. 

91. Penthimia guttula Mats. 

Penthimia guttula Matsumura 23 S. 49. 

Formosa: Horisha, Rinkibo, Taipin, Kuyania, Tappaii, nach Matsumura 
1. c. Im Museum von Taiborin, 3. 10. 

92. Penthimia nitida Letb. 

Penthimia nitida Lethierry, Ann. Soc. Ent. Belg. 1876, S. 48. 

Formosa: Ich sah 1 Exemplar von Suisharyo (im Dahlemer Museum). Sonst 
in Sibirien und Japan. 

93. Penthimia flavinotum Mats. 

Penthimia flavinotum Matsumura 24 S. 50. 

Formosa: Nach Mats. 1. c. 

94. Penthimia formosana Mats. 

Penthimia formosana Matsumura 24 S. 49. 

Formosa: Shoka, Tappan, Borisha, Koshuu, nach Matsumura 1. c. Ich 
sah mehrere Exemplare dieser Art. 

95. Penthimia theae Mats. 

Penthimia theae Matsumura 24 S. 50. 

Formosa: Ampeichin, auf Thea, nach Matsumura 1. c. 

Gattung Mukaria Bist. (Parabolotettix Mats. 1912). 

96. Mukaria maculata Mats. 

Parabolotettix maculatus Matsumura 24 S. 281. 

Mukaria dorsivitta Melichar, Notes Leyden Mus. 1914, S. 122. 

Formosa: Taikokau, Koshun, nach Matsumura 1. c. Ich sah die Art von 
Kankau (Koshun). Matsumura fand sie auch in China bei Hongkong und 
Melichar beschrieb sie unter dem andern Namen von Java. 

Mitt. a. d. Zool. Mui. in Berlin. VIII. Bd. i. H. ^ 
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Gattung Nirvana Kirk. 

97. Nirvana pallida Mel. 

Xirvcma pallida Melichar, Horn. Faun. Ceylon 1903, S. 166. Distant, 
Faun. Br. Ind. 4, 1908, S. 284. 

Formosa: Shoka, Koshiin, Ako, nach Matsumura 20 S. 104, ferner ohne 
Angabe von Orten in 24 S. 282 und bei Shiraki. Im Museum aus Taihorinsho, 
11. 09. Nach Matsumura 20 I. c. und 24 1. c. schädlich an Zuckerrohr und anderen 
Gramineen, auch von Shiraki zu den schädlichen Insekten gerechnet. 

Verbreitet von Indien und Ceylon über China bis nach Südjapan, auch auf 
den Liu-Kiu-Inseln. 

98. Nirvana suturalis Mel. 

Nirvana suturalis Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 166. Distant, 
Faun. Br. Ind. 4, 1908, S. 284. 

Formosa: Heirimbi, Taikokan, Taihok, nach Matsumura 20 S. 104, Hokuto, 
Heirinbi (!), Tappan, nach Matsumura 24 S. 282. Auch von Shiraki erwähnt. 
Auf Formosa schädlich an Zuckerrohr, cf. Matsumura 20 1. c. und 24 1. c., auch 
von Shiraki zu den Schädlingen gerechnet. 

Verbreitung: Ceylon und Burma. 

99. Nirvana orientalis Mats. 

Nirvana onentalis Matsumura 24 S. 282. 

Formosa: Taipin, Hokuto, Shoka, Toroen, Koshun, nach Matsumura 1. c. 
Sonst auch China (Hongkong) angegeben. 

Gattung Hecalus Stal. 

100. Hecalus formosanus Mats. 

Hecalus formosanus Matsumura 24 S. 283. 

Formosa: Shirin, 1 Exemplar, cf. Matsumura 1. c. 

Gattung Parabolocratus Fieb. 

101. Parabolocratus okinawensis Mats. 

Parabolocratus okinawensis Matsumura 16 S. 32 und 24 S. 285. 

Formosa: Ako, Koshun, nach Matsumura 24 1. c. Von den Liu-Kiu- 
Inseln zuerst beschrieben. 

102. Parabolocratus taiwanus Mats. 

Parabolocratus taiwanus Matsumura 24 S. 286. 

Formosa: Taihok, Ako, Shoka, Koshun, Heirinbi. nach Matsumura 1. c 
An letzterem Orte auf Thea gefunden. 

103. Parabolocratus nitobei Mats. 

Parabolocratus nitobei Matsumura 24 S. 286. 

Formosa: Torau bei Horisha, Tausui, nach Matsumura 1. c. 
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Gattung Tbomsoniella Sign. 

104. Thomsoniella porrecla Walk. 

Acocephalm porrectm AValkei', List Horn. Br. Mus. Siippl. 1S.5S, S. 2(>2. 

Thomsoniella potreeta Melichar prt., Hom. Faun. Ceylon 1902, S. 17.4 
Distant, Faun. Br. lud. 4, 190. , S. 278. 

Platymetopius lineolatus Motschulskj, Et. Ent. 8, 1859, S. 114. 

Thomsonla lineolatus Kirkaldy, Bull. Hawaii Sug. PI. Assoc. 1, 9, 1900, 
S. 337. 

Ilecalus kirschbaumii Stal, Oefvs. A^et. Akad. Förh. 1870, S. 737. 

Thomsoniella kirschbaumii Signoret, Ann. Soc. Ent. France 1880, S. 52. 

Thomsonia kirschbaumii Kii'kaldy 1. c. S. 338. 

Parabolocratus apicalis Matsumura 24 S. 287. 

Formosa: Überall häufig, nach Alatsumura 1. c. Sehr weit verbreitet: 
Indien, Ceylon, Hinterindien, Sundaiuselu (Java), Malediven, Philippinen, Queensland. 

105. Thomsoniella concentralis Mats. 

Parabolocratus concentralis Matsumura 24 S. 287. 

Formosa: Überall häufig, uach Matsumura I. c. Auch aus China (Hong- 
kong) bekanntgegeben. 

Gattung Parabolopona Mats. 

106. Parabolopona guttata Uhl. 

ParaboloiTatus guttatus Uhler, Proc. U. S. Nat. Mus. 1890, S. 291. 

Parabolopona guttata Matsumura 24 S. 288. 

Formosa: Nach Matsumura 1. c., sontit in Japan, auf Kampferpfiauzeu. 

Gattung Strongylocephalus Flor. 

107. Strongylocephalus agrestis Fall. 

Cieada agrestis Fallen, Hom. Suec. 1806, S. 36. 

Acocephalns (Strongylocephalus) agrestis Flor, Rhyuch. Livland 2, 1861, S. 2 in. 

Strongylocephalus agrestis J. Sahlbg., Scott, Sign., Edw., Mel. nsw. 

Formosa: Nach Matsumura 24 S. 295, Kagi nach Matsumura 20 S. 104, 
auch bei Sbiraki. Richtet Schaden au an Zuckerrohr (Matsumura 20 und 24 1. c.) 
und Reis (Matsumura 24 1. c.). Von sehr weiter Verbreitung: Europa, Sibirien. 
Turkestan, China, Japan, Nordamerika. 

Gattung Drabescus Stal. 

108. Drabescus notatus nov. spec. 

Scheitel nebst Augen viel breiter als das Prouotum, mit etwas vorgezogeuer 
Mitte, hierselbst also etwas breiter als neben den Augen, vorn mit deutlicher Quer- 
furche. Stirn mitten grob längsrtmzlig, Wangenplatten feinruiizlig. Pronotuni mit 
abgerundetem Vorderrand, am A" Order rau de glatt und etwas aufgebogen, dahinter 
eine Furche, sonst querüber nadelrissig (hinten etwus feiuer als vorn). Skutellum 
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mitten flach, in den Basalwinkelu glatt, sonst etwas runzlig punktiert, an der Spitze 
mit einer flachen Grube und einer tieferen jederseits in der Mitte des Seitenraudes. 
Deckeu normal gestaltet und geadert, glasartig glänzend, mit Ausnahme der Apical- 
zellen gerunzelt, die letzteren glatt. 

Tiefschwarz, glänzend. Gelb sind der Scheitel am Vorderrande in der Mitte 
und einige Punktflecke dahinter, der Seitenrand des Pronotums sehr schmal, die 
ganze Mitte des Pronotums mehr oder weniger (am stärksten beim Weibchen). 
Deckflügel auf der Grundhälfte schwarz erscheinend, bei genauer Betrachtung braun, 
schwarzbraun marmoriert, Budhälfte gleichmäßig schwarzbraun, Adern dunkler mit 
vereinzelten weißen Sprenkeln. Auf den Decken ein großer glasheller rundlicher 
Fleck auf der Basalhälfte und ein kleinerer in der Mitte des Costalrandes, welche 
aber bei angelegten Flügeln wegen der dunklen Oberseite des Abdomens nicht 
hervortreten. Bemerkenswert ist noch ein undurchsichtiger milchweißer Streif in 
der Mitte der Costalader und ein ähnlicher auf der Ader zwischen der 2. uud 3. Suh- 
apicalzelle. Unterseite größtenteils schwarzbraun, Stirn vorn mit gelber Querlinie, 
Beine teilweise heller braun. Männchen, Weibchen, Länge 8 — 10 mm. 

Formosa: Taihorin, iO. 10; Hoozan, 9. 10; je 1 Exemplar. 

109. Drabescus formosanus Mats. 

Dabrescus (!) formosanus Matsumura 24 S. 294. 

Formosa: Horisha, nach Matsumura 1. c. 

Gattung Selenocephalus Germ. 

HO. Selenocephalus taiwanus Mats. 

Selenocephalus taiwanus Matsumura 24 S. 295. 

Formosa: Hokuto, Shiriu, Shoka, Hoppo, Taipin, Koshun, nach Matsumura 1. c. 

Gattung Gessius Dist. 

111. Gessius verticalis Dist. 

Gessius verticalis Distaiit, Faun. Br. Ind. 4, 1908, S. 302. 

Formosa: Im Museum von Hoozan, 8. 10. Aus Burma beschrieben. 

Gattung Tartessus Stal. 

112, Tartessus ferrugineus Walk. 

Bythoscopus ferrugineus Walker, List Hom. Br. Mus. 3, 1851, S. 865. 

Tartessus ferrugineus Stal, Oefvs. Vet. Akad. Förh. 1870, S. 738. Distant, 
Faun. Br. Ind. 4, 1908, S. 303. 

Bythoscopus malayus Stal, Freg. Eug. Resa Ins. 1859, S. 290. 

Tartessus malayus Stal, Oefvs. Vet. Akad. Förh. 1865, S. 156. 

Formosa: Nach Matsumura 24 S. 296. Im Museum zahlreiche Exemplare 
von Taihorin, 10. 09, 12. 09, 3. 10, 5. 10, 8. 10, 10. 10, LI. 10; Hoozan, 9. 10, 10. 10, 
11. 10; Taihoriusho, 11. 09; Takao, 6. 09. Nach Matsumura l. c. auf Feigen uud 
Orangen. 
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Verbreitung: Indien, Hinterindien, China, Japan, Liu-Kiu-Inseln, Philippinen, 
Sundaiuseln, Key- und Aruinselu. 

Man vergleiche auch die folgende „Art“. 

113. Tartessus nigricosta Mats. 

TaHessus nigricosta Matsumura 24 S. 296. 

Formosa: Ako, Horisha, Kanshirei, Kagi, 8hinsha, Shoka, Koshun. Audi 
iu Südjapan, auf den Liu-Kiu-Inseln und auf Malakka (Singapur), ln Japan auf Celtis, 
Ich kann diese Art von der vorigen nicht unterscheiden, 
var. akonis Mats. ^ 

Tartessus nigricosta Mats. var. akonis Matsumura 24 S. 297. 

Formosa: Ako. 


Gattung Macropsis Lew. 

114. Macropsis diminuta Mats. 

Maci'O'psis diminuta Matsumura 24 S. 297. 

Formosa: Nach Matsumura 24 1. c. Auch iu Japan. 

115. Macropsis punctata Mats. 

Macropsis punctata Matsumura 24 S. 298. 

Formosa: Kanshirei, nach Matsumura 1. c. 

116. Macropsis arisana Mats. 

Macropsis arisana Matsumura 24 S. 299. 

Formosa: Arisan, Kanshirei, Hoppo, nach Matsumura 1. c. 

117. Macropsis rinkihonis Mats. 

Macrop>sis rinkihonis Matsumura 24 S. 300. 

Formosa: Rinkiho, nach Matsumura 1. c. 

Gattung Bythoscopus Germ. 

118. Bythoscopus chlorophana Mel. 

Bythoscopus chlorophana Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 153. Distant, 
Faun. Br. Ind. 4, 1907, S. 191. 

Formosa; Im Berliner Museum von Taihorin, 9. 10. Weit verbreitet, Vorder- 
und Hintoriudien, Ceylon, .lava. 

119. Bythoscopus formosanus Mats. 

Pediopsoules formosanus Matsumura 24 S. 306. 

Formosa: Horisha, nach Matsumura 24 1. c. Ich sah Exemplare von 
Kankau. Sehr wahrscheinlich ist diese Art mit voriger identisch, doch kann es erst 
entschieden werden, wenn mehr Material vorliegt. Eine besondere Gattung Pediop- 
soides erscheint mir unbegründet. 
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Gattung Pediopsis Burm. 
120. Pediopsis formosana Mats. 

Pediopsis formosana Matsumura 24 S. 308. 
Formosa: Horisha, nach Matsumura 1. c. 


121. Pediopsis apicalis Mats. 

Pediopsis apicalis Matsumura 24 S. 310. 

Formosa; Horisha, nach Matsumura 1. c. Auch in Chiua uud Japan, auf 
Qnercns. 


Gattuug Agallia Curt. 

122. Agallia tappana Mats. 

Ayallia tappana Matsumura 24 S. 313. 
Formosa: Tappan, Rinkiho, nach Matsumura 1. c. 


123. Agallia formosana Mats. 

Ayallia formosana Matsumura 24 S. 313. 
Formosa: Tappau, nach Matsumura 1. c. 


124. Agallia arisana Mats. 

Ayallia arisana Matsumura 24 S. 314. 
Formosa: Arisau, nach Matsumura I. c. 


125. Agallia tenuis Mats. 

Agallia tenuis Matsumura 24 S. 315. 
Formasa: Arisan, nach Matsumura 1. c. 


126. Agallia nitobei Mats. 

Ayallia nitobei Matsumura 24 S. 316. 

Formosa: Beschrieben von Shirin und Gozenjo. Mir lag diese Art vor. 

127. Agallia breviceps Mats. 

Ayallia brnnceps Matsumura 24 S. 317. 

Formosa: Shoka, nach Matsumura 1. c. 


Gattung Idiocerus Lewis. 

128. Idiocerus niveosparsus Leth. 

Idiocerus niveosparsus Lethieriy, Journ. As. Soc. Beug. 58, 1889, S. 252. 
Distant, Faun. Br. Ind. 4, 1907, S. 185. 

Formosa: überall häufig, nach Matsumura 24 S. 322. Mir lagen sehr 
viide Exemplare vor. Verbreitung: Vorder- und Hiuterindien, China, Ceylon, 
Java, Ernstlicher Mangoschädling in Indien, erscheint hier in Schwärmen von 
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Februar bis April und saugt aus den jungen Blütentrieben den Saft, so daß Frucht- 
ansatz vereitelt wird. Auch auf der Insel Formosa Maugopflanzen schädlich nach 
Matsumura 1. c. 

129. Idiocerus clypealis Leth. 

Idiocerns rlypealis Lethierry, Journ. As. Soc. Beug. 5S, 1889, S. 252. Distant, 
Faun. Br. Ind. 1, 1907, S. 187. 

Idiocprus nigroclypeatus l^lelichar, Hom. Faun. Ceylon, 1903, 8. 148. 

Formosa: Fberall häufig, nach M atsn in ura 24 8.322. Ich sah viele Exem- 
plare dieser Art. N'erbreitu ug: Indien, Ceylon, Java. Von gleicher Lebensweise 
wie vorige Art und ebenso schädlich. Auch auf Fornio.sa au Mango, ferner an 
Xephelium nach Matsumura 1. c. 

130. Idiocerus formosanus Mats. 

Idiocerus formosanus Matsumura 24 S. 322. 

Formosa: Koshun, nach Matsumura 1. c. 

131. Idiocerus apicalis Mats. 

Idiocerus apicalis Matsumura 24 S. 323. 

Formosa: Toroen bei Arisan. 

Grattu ug Idioceroides Mats. 

132. Idioceroides tettigoniformis Mats. 

Idioceroides tettigoniformis Matsumura 24 S. 324. 

Formosa: Horisha, nach Matsumura 1. c. 

Gattung Sabimamorpha Schum. 1915. 

133. Sabimamorpha speciosissima Schum. 1915. 

Formosa: Beschrieben nach einem Exemplar des Berliner Museums von 

Hoozan, 12. 09, und mehreren Exemplaren des Dahlemer Museums. 

var. atava nov. 

Während sich beim Typus auf den Deckflügeln ein großer dreieckiger glas- 
heller Fleck findet, der vom Costalrand bis zum Clavus reicht, ist bei dieser Varietät 
der ganze Raum rostbraun ausgefüllt, nur der Costalrand selbst ist hell und durchsichtig 
geblieben. Die milchweißen Flecke der Flügel sind unverändert bestehen geblieben. 

Wegen der großen Ausdehnung der braunen Farbe erscheint die ganze Ober- 
seite hauptsächlich braun, Grund- und Endhälfte der Decken sind etwas verdunkelt. 
Andere Unterschiede, besonders morphologischer Art, bestehen nicht. 

Formosa: Hoozan, 11. 10, 1 Exemplar. 

Gattung Orthojassus Jac. 

134. Orthojassus philagroides Jac. 

Orthojassus philagroides Jacobi 7 8. 383. 

Formosa: Fuhosho, nach Jacobi 7 S. 383. 
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Gattung Jassus F. (Allygus Fieb., CoelicÜa Germ.). 

135. Jassus conspersus Stal. 

Coelidia conspei'sa Stal, Oefvs. Vet. Akad. Förh. 1854, S. 254; Freg. Eng. 
Resa, 1859, S. 290. 

Jassus coHspei'sus Stal, Oefvs. Vet. Akad. Förb. 1870, S. 735. Spangberg, 
Oefvs. Vet. Akad. Förb. 1878, S. 25. 

Formosa: Hoppo, Shinko, Shinsha, Sboka, zahlreich nach Matsumura 25 
S. 83. Im Museum Exemplare von floozan, 10. 10; Taiborin, 12. 09, 6. 10, 8. 10, 
11. 10; Taihoriusho, 11. 09. 

Oie meisten Stücke sind dunkel und tragen einen etwas metallischen grünen 
Schimmer, andere wieder sind fast einfarbig gelb, ohne daß sich andere als Pärbungs- 
unterscbiede feststeUeii lassen. Die letzteren sind wahrscheinlich dasselbe wie 
folgende Art. 

Sonstige Verbreitung: Philippinen und angeblich Singapur. 

136. Jassus formosanus Mats. 

Coelidia formosana Matsumura 25 S. 83. 

Coelidia yayeyamae Matsumura, 1000 Ins. of Japan, Addit. I, 1913, prt. 
S. 65. 

Formosa: Koshun, zahlreich, nach Matsumura 25 S. 84. 

137. Jassus satsumensis Mats. 

Coelidia satsumends Matsumura 25 S. 87. 

Formosa: Kanshirei, Shushu, zahlreich, nach Matsumura 25 S. 88. Im 
Museum von Taiborin, 3. 10, Hoozau, 1. 10. 

Auch in Südjapan. 

138. Jassus egregius Schum. 1915. 

Formosa: Beschrieben nach Exemplaren von Kosempo. 

Gattung Placidus Dist. 

139. Placidus orientalis nov. spec. 

Nabe verwandt mit P. homei Dist. aus Nordwestiudien. 

Scheitel rostbraun, mit feiner schwarzer Mittellinie und jederseits neben den 
Augen, aber von diesen selbst durch einen gelben Raum geschieden, einer breiteren 
braunen Linie. Stirn und Clypeus rostbraun, ihre Ränder schwarz, die Wangen- 
platten gelb. Prouotum hellbraun, die Seiten von einer Linie ab, die vom Auge 
zur Hinterecke gezogen wird, weißgelb mit einzelnen dunklen Stellen. Skutellum 
rostbraun, am Ende mit vier schwarzen Fleckchen. Halbdecken glashell durch- 
sichtig, mit einer schwach gebräunten Querbiude von der Mitte des Costalraiides zur 
Clavusspitze, Adern bräunlich, einige Queradern dunkelbraun. Unterseite und Beine 
größtenteils schwarz. Hinterscbienen am Knie mit einem Schopf von Borstenhaaren. 

Länge mit Decken 9 mm. 

Formosa: Hoozan, 3. 10, 1 Exemplar. 
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Gattung Paralimnus Mats, 

140. Paralimnus lateralis Walk. 

Bythoscoims AValker, Journ. Lina. Soc. London, Zool. 1857, S. 17.3, 

Thamnotcttix alboguttalatns Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 184. 

Parallntmis lateralis Distant, Faun. ßr. Ind. 4, 1908, S. 395. 

Formosa: Im Dahlemer Museum von Suishuryo. Bekannt aus Indien, Ceylon, 
Borneo und angeblich auch Ostafrika. 

Gattung Phlepsius Fieb. 

141. Phlepsius divaricatus Mel. veris. 

Parallygus divancatas Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 179. 

Phlepsius divaricatus Distant, Hom. Faun. Br. Ind. 4, 1908, S. 340. 

Formosa: Im Museum von Polisha, 10.09. Beschrieben von Ceylon. 

Gattung Aconura Leth. 

142. Aconura producta Mats. 

Aconura producta Matsumura 12 S. 385. 

Formosa: Ich sah 1 Exemplar von Tainan. Beschrieben aus Japan. 

Gattung Scaphoideus Uhl. 

143. Scaphoideus festivus Mats. 

Scaphoideus festmis Matsumura 12 S. 384. Melichar, Hom. Faun. Ceylon 
1903, S. 195. Distant, Faun. Br. Ind. 4, 1908, S. 372. 

Formosa: Im Museum von Taihorin, 9. 10, 10. 10, und Hoozan, 11. 10. 
Beschrieben aus Japan, auch aus Ceylon nachgewieseu. 

144. Scaphoideus speciosus Schum. 1915. 

Formosa: Von Kosempo beschrieben. 

144a. Scaphoideus umbrinus nov. spec. 

Scheitel so lang wie zwischen den Augen breit, vorn breit abgerundet, vorn 
gelb, am Übergänge zur Stirn ohne schwarze Linien, hinten schmutzig braun, hinter 
dem gelben Teil eine gekrümmte schwarze Linie, auf der Fläche zvvischeu den 
Augen 2 schwarze Punkte, am Hinterrande 2 hellbraune Flecke. Stirn, Clypeus, 
Wangenplatten wie die gauze Unterseite gelb. Prouotum trübbraun, am Vorder- 
rande schwärzlich, ohne alle Binden. Skutellum braun, Endhälfte schwefelgelb. 
Halbdecken trübbrauu, einige Zellen aufgehellt, am Costalrand vor der Milte ohne 
schräggestellten dunklen Fleck, uur hinter der Mitte mit 2 schräggestellten schwärz- 
lichen Linien. Der Apicalteil trägt (an Stelle des bei andern Arten von der Apical- 
ecke entfernten mehr oder weniger punktförmigen Fleckes) einen dunklen Streif, 
welcher den Costalrand an der Spitze erreicht. Beine gelb, nur die Hinterschieuen 
mit schwarzen Punkten besetzt, Hinterschieneu am Ende schwarz, Hintertarsen gelb 
Glied 1 und 2 am Ende schwarz. Länge 6 mm. 

Formosa: Taihorin, 10. 10, 11. 10, 2 Exemplare. 
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Gattung Deltocephalus Burm. 

145. Deltocephalus dorsalis Wotsch. 

I ><itocephalus doisalis Motschulsky, Et. Ent. 1859, S. 114, Melichar, Hom. 

Faun. Ceylon 1903, 8.200. Distant, Faun. Br. lud. 4, 1908, 8.380. 

Deltocephalus fuhjuralü Matsumura 12 8.391- 

Formosa: Im Museum von Taihorinsho, 11. 09. Bekauut aus Indien, Ceylon, 
Borneo, Japan. Matsumura erwähnt iu 20 8. 104, daß die Art in ganz Formosa 
vorkomme und den Reisptlauzen schädlich sei. Sie wird auch von Shiraki auf- 
geführt. In Japan ist das Tier au Reis und anderen Gramineen sehr schädlich 
(Matsumura 12 8. 392). 

146. Deltocephalus oryzae Mats. 

Deltocephalus oryzae Matsumura 12 8. 392. 

Formosa: Mir lagen sehr viele Exemplare vor, die icli zu dieser Art stelle. 
Matsumura erwähnt das Tier jedoch nicht für Formosa. In Japan ist es sehr 
schädlich und lebt au Reis, Weizen, Roggen, Hafer usw. Bisher nur aus Japan 
bekannt. 


Gattung Xestocephallis Vau. Duz. 

147. Xestocephalus guttatus Mötsch. 

Deltocephalus guttatus Motschulsky, Et. Ent. 1859, 8. 113. 

Xestocephalus guttatus ^Matsumura 12 8. 403, als nov. s]>ec. Melichar, Hom. 
Faun. Ceylon 1903, 8.206. Distant, Faun. Br. lud. 4, 1908, 8.349. 
Formosa: Ich sah mehrere Exemplare. Verbreitung: Japan, Ceylon und 
angeblich Ostafrika. 


Gattung Eutettix Vau. Duz. 

148. Eutettix disciguttus Walk. 

ÄcocAphnla dlsdgutta Walker, Journ. Liun. Soc. London, Zool. 1857, 8. 172. 
Thamnotettia: seilata Fhler, Proc. U. 8. Nat. Mus. 1896, 8. 294. 

Eutettix sellatus Matsumura 12 8. 381. Melichar, Hom. Faun. Ceylon 
1903, 8. 189. 

Eutettix seilata Kirkaldy, Bull. Hawaii 8ug. PI. Assoc. 1, 9, 1906, 8. 331. 
Eutettix discÄgutta Matsumura 16 8. 20. 

Eutettix disciguttus Distant, Faun. Br. Ind. 4, 1908, 8. 363. 

Formosa: Im Museum von Taihorinsho, 11.09. Weit verbreitet: Ceylon, 
vSundaiuselü, Japan, Liu-Kiu- Inseln, China, Philippinen. Neu-Guinea, Queensland, an- 
geblich auch Ostafrika. 


Gattung Nephotettix Mats. 

149. Nephotettix apicalis Mötsch. 

Pediojisis a/>icalis Motschulsky, Et. Ent. 1859. 8. 110. 
Pediopsis nlgromaculatas Mötsch. 1. c. 8. 111. 
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Thnmnoteitix higvoinnrulatus Kirby, Jonrn. Linn. Soc. London, Zool. 1S91, 
S. 173. 

Thamuotettiu' vlgrojncta Stal, Oefvs. Yet. Akad. Förh. Is70, S. 740. 

Xephotetti.v uigropirfn Kirkaldy, Bull. Hawaii. Siig. PI. Assoc. l, 9, 1906, 
S. 333. 

Xejyhotettix apicalif^ Distant, Faun. ßr. Iiul. 4, 1908, S. 360. 

Formosa: Zahlreiche Exemplare im Museum von Taihorinsho, 11.09, und 
Hoozan, 11. 10. AuT Formosa nach Matsumura 20 S. 104 sehr schädlich für Reis 
pÜauzeu. Auch Shiraki führt die Art auf. Die Art ist aucli in anderen Teilen des 
tropischen Asiens für Reis sehr schädlich, und es besteht darüber eine umfangreiche 
Spezialliteratur. Bemerkenswert ist das plötzliche Erscheinen in ungeheurer Zahl und die 
bisweilen veranstalteten Wanderungen. Sie erscheinen auch in großen Mengen am Licht. 

Verbreitung: Vorder- u. Hiuterindieu, Ceylon, Sundainseln, Philippinen, 
Liu-Kiu-Iuselu, China, Japan, (Queensland; auch in Afrika, Südafrika, Ostafrika, 
Ägypten, Marokko. 

Gattung Athysanus Burm. 

150. Athysanus indicus Dist. veris. 

Athysanus indicus Distant, Faun. Br. Incl. 4, 1908, S. 344. 

Formosa: Ich sah viele Exemplare, die ich zu dieser Art stelle. 

Gattung Tliamnotettix Zett. 

151. Thamnotettix cyclops Mls. Rey. 

Jassus eydops Mulsant-Rey, Ann. Soc. Linn. Lyorj 1855, S. 227. 

Thamnotettix eydops Fieber, Rev. d. Ent. 1885, S. 62. Matsumura 12 S. 367. 

Formosa: Im Museum von Taihorin, 3. 10, 10. 10; Hoozan, 3. 10. Aus 
Frankreich beschrieben, anscheinend weit verbreitet, auch in Ungarn, Rumänien, 
Ostsibirieii. 


Gattung Cicadula Zett. 

152. Cicadula sexnotata Fall. 

('icada sexnotata Fallen, Hem. Snec. 1806 S. 47. 

Cicadula sexnotata Scott, Fiel)., Edw., Mel., Mats. 

Tctügonia sexnotata Germar, Faun Ins. Europ. 

Jassus sexnotatus Herrich-Schaeffer, Flor, Kirschbaum. 

TAmotettix sexnotatus J. Sahlbg., Edw. 

Formosa: Nach Matsumura 20 S. 104. Auch bei Shiraki aufgeführt. 
Schädlich an Zuckerrohr auf Formosu, sehr schädlich in Japan an Reis, Weizen, 
Roggen, Hafer usw., dgl. in Europa an Getreidearten und M ieseugräsern. auch an 
Rüben, Kartoffeln, kultivierten Papilionaceen usw., ähnlich in Nordamerika. Literatur 
über Biologie und Schädlichkeit sehr umfangreich. 

Weit verbreitet: Europa bis zu den arktischen Grenzen, wie im Mittelmeer- 
gebiet, Nordafrika, Vorderasien, Sibirien, Japan, Nordamerika. 

Mir lag die Art nicht vor. 
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153. Cicadula warioni Leth. 

Cicadula Warioni Letbierry, Soc, hist. nat. Moselle 1879. 

Cicadula fasciifrmu Edw., Mel., Mats. 

Formosa: Ako, Teikokao, uach Matsum ura 20 S. 104. Schädlich auf der 
lusel an Reis und Zuckerrohr, in Japan au Reis, Roggen, Weizen usw., hierselbst 
„so häufig wie C. iexnotaia in Europa“. 

Verbreitung ganz ähnlich voriger Art, aber anscheinend in Ostasieu vorherrschend. 

Mir lag diese Art vor. 

Gattung Balclutha Kirk. (Gnathodus Fieb.). 

154. Balclutha viridis Mats. 

Gnathodus viridis Matsunmra 12 S. 359. Melichar, Hom. Faun. Ceylon 
1903, S. 208. 

Balclutha viridis Distant, Faun. Br. Ind. 4, 1908, S. 370. 

Formosa: Tainan, nach Matsumura 20 S. 104. Schädlich an Zuckerrohr. 
Aus Japan beschrieben, auch auf Ceylon. 

155. Balclutha pallidula Mats. 

Gnathodus pallidus Matsumura, Zitat ?, ob in Mats. 15? 

Formosa: Shoka, Rinkiho, Tainan, nach Matsumura 20 S. 104, schädlich 
an Zuckerrohr. 


Unterfamilie Typhlocybinae. 

Gattung Chlorita Fieb. 

156. Chlorita flaveseens F. 

Cicada ßavescens Fabricius, Ent. Syst. 4, 1794, S. 46. 

Chlonta ßavescens Mel. 

Typhlocyba ßavescens Kb., Flor. 

Cicadida ßavescens J. Sahlbg., Kirk. 

Empoasca ßavescem Bist. 

Formosa: Ich sah mehrere Exemplare von der Insel Die Art ist im ganzen 
paläarktischeu Gebiet nebst allen Uutergebieten sehr häufig. Sie findet sich auch 
in Afrika bis in die tropischen Teile verbreitet, ist ferner aus Indien, Ceylon, Assam, 
Java angegeben und findet sich auch in der nearktischen, ja sogar in der neo- 
tropischen Region. 

In Europa ist die Art auf Krautpfianzen und Laubgesträuch sehr häufig und 
tritt an Wein, Hopfen, Tabak, Kartoffeln, Rüben usw. oft verderblich auf. In 
Indien und anderen Gebieten der orientalischen Region ein ernstlicher Teeschädling. 

Gattung Empoasca Walsh. 

157. Empoasca bipunctata Schum. 1915. 

Formosa: Von der Insel beschrieben. 
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158. Empoasca koshunensis Schum. 1915. 

Formosa: Von der Insel beschrieben. 

Gattung Sacapome Schum. 

159. Sacapome formosana Schum. 1915. 

Formosa: Von der Insel beschrieben. 

Gattung Zygina Fieb. (Erythroneura Fitch). 

160. Zygina fumigata Mel. 

Typhlocyha fumigata Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 217. Distant, 
Faun. Br. Ind. 4, 1908, S. 410. 

Formosa: Ich sah diese Art. Aus Ceylon beschrieben. 

161. Zygina fumosa Mötsch. 

Thamnoteitix fumosm Motschulsky, Bull. Soc. Nat. Moscon 36, 1863, S. lül. 
Typhlocyha fumosa Melichar, Hom. Faun. Ceylou 1903, S. 218. Distant, 
Faun. Br. ind. 4, 1908, S. 412. 

Thamnoteitix nigrobmiacu latus Motschulsky 1. c. S. 101. 

Typhlocyha nigrohimaculata Melichar 1. c. S. 218. Distant 1. c. S. 412. 
Zygina limhata Matsumura, in 15?. 

Formosa: Nach Shiraki. Im Museum von Taihorin, 6. 10. Sonst von Ceylou 
bekannt. Hier auf niederen Pflanzen und Gräsern sehr häufig. 

162. Zygina subrufa Mötsch. 

Thamnotettix suhrnfus Motschulsky, Bull. Soc. Nat. Moscou 36, 1863, S. 100. 
Typhlocyha subrufa Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 218. Distant, 
Faun. Br. ind. 4, 1908, S. 413. 

Formosa: Giran, Shoka, Wann, Tainan, Ako, nach Matsumura 20 S. 104. 
Im Museum von Taihorin, 9. 10. Auf der Insel schädlich au Reis und Zuckerrohr, 
auch von Shiraki angeführt. Von Ceylon und Java bekannt. 

163. Zygina circumscripta Mats. 

Zygina circumscripta Matsumura 22 S. 136. 

Formosa: Koshun, Yensuiko, nach Matsumura 20 S. 104 u. 22 S. 136. Mir 
lag die Art vor. Als Zuckerrohrschädling angegeben. 

164. Zygina maculifrons Mötsch. 

Typhlocyha maculifrons Motschulsky, Bull. Soc. Nat. Moscou 36, 1863, 
S. 103. Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 219. Distaut, Faun. 
Br. Ind. 4, 1908, S. 413. 

Formosa: Ako, Tainan, Taichu, Kagi, nach Matsumura 20 S. 104. Schädlich 
an Zuckerrohr, auch von Shiraki angegeben. Mir lag das Tier in großer Zahl von 
Tainan vor. Verbreitung: Indien, Ceylou, Java. 
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165. Zygina bipunctata Mel. 

Typhloeyba bipunctata Melichar, Hom. Faun, Ceylon 1903, S. 220. Distaut, 
Faun. Hr. lud. 4, 1908, S. 414. 

Formosa: Mir lag das Tier in großer Zahl vor. Beschrieben aus Ceylon. 

Familie Fulgoridae. 

Unterfamilie FlilgOPinae. 

Gattung Fulgora L. 

166. Fulgora chimara Schum. 1915. 

Formosa; Hoozan, 8.10, im Berliner Museum, das audere Exemplar von 
Kosempo im Dahlemer Museum. 

Gattung Aphana Guer. 

167. Aphana pulchella Guer. 

Aphaena pulchella Gueriu, Voy. Coquille, Zool. 1830, S. 186. 

Aphana pulchella Spin., Stal. Distaut, Faun. Br. Ind. 3, 1906, S. 203. 
Aphana confuciua White, Auu. Mag. Nat. Hist. 18, 1846, S. 24. 

Aphana io Walker, List Hom. Br. Mus. 2, 1851, S. 279. 

Aphana nigrobrorata Stal, Oefvs. Vet. Akad. Förh. 1854, S. 244. 
Formosa; Kosempo, im Dahlemer Museum. 

Verbreitet von China bis zu den Andamaueu und Vorderindien, auch auf den 
Suudaiuseln (Java). 


Unterfamilie Dictyophorinae. 

Gattung Dichoptera Spin. 

168. Dichoptera siniilis Schum. 1915. 

Formosa: Beschrieben von Kosempo. 

Gattung Saigona Mats. 

169. Saigona gibbosa Mats. 

Saigona gibbosa Matsumura 19 S. 112. Melichar 27 S. 51. 

Formosa: Kuyania, Tappan, Arisan, nach Matsumura 1. c. 

Gattung Orthopagus Uhl, (Anagnia Atk., Udugama Mel.). 

170. Orthopagus helios Mel. 

Orthopagus helios Melichar 27 S. 60. var. diffusus Melichar 1. c. S. 61. 
Anagnia splendens Matsumura 19 S. 103, prt. 

Formosa: Ku-Sia, nach Melichar 1. c. S. 61 und die var. von Kosempo und 
Taihanroku Was Matsumura in 19 S. 103 als A. splendens aufführt, dürfte zum 
Teil diese Art sein, wenigstens gehören dazu die Exemplare von Formosa, desgleichen 
die in Matsumura 20 S. 103 als Zuckerrohrschädling von den Fundorten Shoka, 


Der gegenwärtigfe Stand unserer Kenntnis von der Uomoptereutauna der Insel Formosa. 1 1 J 


Taichu, Shiiisha, Taiuan, Ako genannte Art. Audi Shiraki führt .1. sjdendeus von 
Formosa auf. 

Die von den genannten Autoren aus Japan unter gleichem Namen aufgeführteu 
Funde beziehen sich auf 0. lunulifer Uhl. 

Im Museum von Pilam, 7. 12; Hoozan, 8. 10. 9. 10; Taihorin, 11. 10. 

Gattung Thanatodictya Stal. 

171. Thanatodictya fuscovittata Stal. 

Dictyojdiora fuM'ovittata Stal, Freg. Eug. Resa 1S59, S. 270. Matsumura 19 
S. 110, als uov. spec. 

Thanatodictya fiisconttata Melichar 27 S. 107. 

Formosa: Dakusui, nach Matsumura 1. c. und (übernommen) bei Melichar 
1. c. Mir lag diese Art nicht vor. Sonst bekannt von den Philippinen, Sundaiuselu 
(Java, Sumatra) und auf Malakka. 

Gattung Dictyophora Germ. 

172. Dictyophora pallida Don. 

Fulgora indlida Donovan, Ins. lud. 8, 1800, Fig. 2. 

Dictyophora pallida Melichar 27 S. 124. 

Fseudophana pallida Westvir. 

Dictyophara pallida Atk. 

Flata lyrata Germ. 

Fseudophana lyrata Burm. 

Fulgora graminea F. 

Dictyophora gy'aminea Atk. 

Dictyophara despecta Walk. 

Fseudophana sobiina Stal. 

Dictyophora alhiviita Atk., Mel. 

Dictyophwa leptoi'rhina Walker, Atk. 

Dictyophcn^a percannata Kirby, Mel., Bierm. 

Dictyophora hastata Mel. 

Dictyophora fuscistigma Leth. 

Dictyophora stnata Osh. 

Die Zitate vgl. bei Melichar 27 1. c. 

Formosa: Nach Melichar 1. c. Hat mir nicht Vorgelegen. Sonst weit ver- 
breitet in Vorder- und Hinterindien, Ceylon, China, Suudaiuseln. 

173. Dictyophora sinica Walk. 

Dictyophara sinica Walker, List Hom. Br. Mus. 2, 1851. S. 321. Atk.. 
Stal, Mats. 

Dictyophora sinica Melichar 27 S. 128. 

I dictyophara inscripta Walker 1. c. S. 322. 

Dictyophara insculpta Walker 1. c. Suppl. 1858, S. 67. 
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Formosa: Ako, Taikokau, nach Matsumura 19 ö. 107 und übernommen 
bei Melichar 1. c. Auch vou Shiraki angeführt. Sonst aus Chiua bekannt. Schäd- 
lich an Reis und Zuckerrohr. 

174. Dictyophora patruelis Stal. 

Dictyophora patruelis Stal, Freg. Eug. Resa 1859, S. 146. 

Dictyophora inscripta Uhl. nec Walk. 

Dictyophora sinica Mats, nec Walk. 

Dictyophora tengi Mats. 19 S. 107. 

Dictyophora patruelis Melichar 27 S. 128. 

Formosa: Koshun, Bozan, Toppen, Taikokan, nach Matsumura 19 S. 108; 
Taichu, Hoppo, Tainan, Ako, nach Matsumura 20 S. 103, die ersteren Fundorte 
bei Melichar 27 S. 129 überuommeu. Im Museum vou Hoozan, 1. 10, 10. 10; 
Taihoriu, 5. 10, 6. 10, 10. 10. Mir haben sehr viele Exemplare Vorgelegen. 

Auf Formosa schädlich an Zuckerrohr uud Reis. Sonst bekannt von Japan, 
Malakka, aber sicher in der orientalischen Regiou weiter verbreitet. 

175. Dictyophora okinawensis Mats. 

Dictyophara okinawensis Matsumura 16 S. 31 und 19 S. 109. 

Dictyophora okinawensis Melichar 27 S. 129. 

Formosa: Im Dahlemer Museum vou Kankau. Von den Liu-Kiu-Inseln be- 
schrieben. 

176. Dictyophora prasina Mel. 

Dictyophoi'a prasina Melichar 27 S. 131. 

Formosa: Originalfundort Koserapo, cf. Mel. 1. c. Im Berliner Museum von 
Taihoriu, 9. 10. 

Die Zahl der Dornen au den Hintertibien ist sehr variabel, so daß dieses 
Merkmal für die llntersi'heidung der Arten wenig brauchbar erscheint. So besitzt 
das vorliegende Exemplar von D. prasina statt 7 Dornen nur 6. Bei den anderen 
vorstehend angeführten Arten schwankt die Zahl zwischen 3 und 6, in häufigen 
Fällen ist sogar die Zahl bei der linken und rechten Hintertibie verschieden. 

Gattung Tenguna Mats. 

177. Tenguna Watanabei Mats. 

Tenguna Watanabei Matsumura 19 S. 105. Melichar 27 S. 157. 

Formosa: Hoppo, Horisha, Shlnsha, Koanuania, nach Matsumura 1. c. und 
übernommen bei Melichar 1. c. flat mir nicht Vorgelegen. 

Unterfamilie Cixünae. 

Gattung Macrocixius Matsumura. 

178. Macrocixius ginganteus Mats. 

Macrocixius giganteus Matsumura 37 S. 394. 

Formosa: Mir lag diese Art vor. Beschrieben aus Südjapan (Kiushu). 
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Gattung Cixius Latr. 

179. Cixius bicolor Mats. 

Cixhis bicolor Matsumura 37 S. 395. 

Formosa: Horislia, Kiukiho, nach Matsumura 1. c. 

180. Cixius arisanus Mats. 

Cixius arisanns Matsumura 37 S. 396. 

Formosa: Tappan, nach Matsumura 1. c. S. 397. 

181. Cixius tappanus Mats. 

Cixius tappanus Matsumura 37 S. 398. 

Formosa: Tappan, uach Matsumura 1. c 

182. Cixius kuyanianus Mats. 

Cixius kuyanianus Matsumura 37 S. .308. 

Formosa: Tappau, nach Matsumura 1. c. 18.399. 

183. Cixius kommonis Mats. 

Cixius kommonis Matsumura 37 S. 400. 

Formosa: Kammon bei Horisha, nach Matsumura 1. c. 

184. Cixius suturalis Mats. 

Clvius suturalis Matsumura 37 S. 401. 

Formosa: Kammon bei Horisha, nach Matsumura 1. c. 

185. Cixius nitobei Mats. 

Cixius nitobei Matsumura 37 S. 401. 

Formosa: Berg Arisan, nach Matsumura l. c. Mir lag ein detVkte.s Stück 
vor, das ich zu dieser Art stelle. 

186. Cixius velox Mats. 

Cixius velox Matsumura 37 S. 403. 

Fo rm 0 s a •' Tappan, uach Matsumura 1. c. S. 404. 

187. Cixius pilosellus Mats. 

Cixius pilosellus Matsumura 37 S. 405. 

Formosa: Koshun, uach Matsumura 1. c. 

188. Cixius flavescens Mats. 

Cixius flavescens Matsumura 37 S. 405. 

Formosa: Koshun, uach Matsumura 1. c. S. 406. 

189. Cixius hopponis Mats. 

Cixius hopponis Matsumura 37 S. 406. 

Mitt. a. d. Zool. Mus. in Berlin. Vlll. Bd. i. H. 8 
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Gattuug Kuvera Dist. 

190. Kuvera toroensis Mats. 

Kuvera toroensis Matsuuiura 37 S. 410. 

Formosa: Toroen, nach Matsnmura 1. c. 

191. Kuvera tappanella Mats. 

Kuvera tappanella I^Iatsnmura 37 S. 410. 

Formosa: Tappan und Toroen, nach Matsuraura 1. c. S. 411. 

192. Kuvera longipennis Mats. 

Kuvera longipennis Matsumura 37 S. 411. 

Formosa: Tappau, nach Matsumnra 1. c. 

Gattung Betacixius Mats. 

193. Betacixius ocellatus Mats. 

Betacixius ocellatus Matsumura 37 S. 412, 

Formosa: Hoppo, Horisha, uach Matsumura 1. c. S. 413. 

194. Betacixius clypealis Mats. 

Betacixius clypealis Matsumura 37 S. 415. 

Formosa: Tappan, nach ]\latsumura 1. c. S. 41G. 

var. vittifrons Mats. 

Betanjius clypealis Mats. var. xnttifrons Matsumura 37 S. 4 IG. 

Formosa: Tappan, uacli Matsumura 1. c. 

195. Betacixius brunneus Mats. 

Betacixius brunneus Matsumura 37 S. 417. 

Formosa: Tappau, Toroeu, nach Matsumura 1. c. 

19G. Betacixius rinkihonis Mats. 

Betacixius rinkihonis Matsumura 37 S. 417. 

Formosa: Riukiho, nach Matsumura 1. c. 8.418. 

Gattung Oliarias Stal. 

197. Oliarus horishanus Mats. 

Oliarns /iorishatins Matsumura 37 S. 418. 

Formosa: Horisha, Gyochi, Rinkiho, Arisaii, Hasshirau, uach Matsumura 
1. c. S. 419. Im Museum von T.iihorin, 5. 10. Mir lagen zahlreiclie Exemplare vor. 

198. Oliarus pachyceps Mats. 

Oliarus pachyceps Matsumura 37 S. 420. 

Formosa: Koshun, nach Matsumura 1. c. S. 421. Mir lag diese Art vor. 
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199. Oliarus tappanus Mats. 

Oliams tapjmmis Matsumura 37 S. 424. 

Formosa: Tappan, Kuyania, Hoppo, nach Matsumura l. c. 

200. Oliarus speciosus Mats. 

Oliams speciosus Matsumura 37 S. 424. 

Formosa: Kosliun, nach Matsumura 1. c. S. 425. Mir lag diese Art vor. 

201. Oliarus velox Mats. 

Oliarus velox Matsumura 37 S. 425. 

Formosa: Koshuu, nach Matsumura 1. c. 

202. Oliarus oryzae Mats. 

Oliarus o^'yzae Matsumura 22 S. 134, 21 S. 15 und 37 S. 426. 

Formosa: Taichu, Chuho, nach Matsumura 20 S. 104 und 22 S. 134. Chulio, 
Taichu, Koshuu nach Matsumura 37 1. c. Auch von Shiraki augegeben. Schädlich 
an Zuckerrohr. 

203. Oliarus mori Mats. 

Oliams mori Matsumura 37 S. 426. 

Formosa: Überall häufig, gesammelt auf Maulbeerbäumen, nach Matsumura 
1. c. S. 427. 

204. Oliarus hopponis Mats. 

Oliarus hopponis Matsumura 37 S. 427. 

Formosa; Hoppo, nach Matsumura I. c. 

205. Oliarus formosanus Mats. 

Oliarus formosanus Matsumura 37 S. 427. 

Formosa: Überall häufig, uach Matsumura 1. c. S. 42S. 

Gattung Mundopa Dist. 

206. Mundopa kotoshensis Mats. 

Mumlopa kotoshensis Matsumura 37 S. 430. 

Formosa: Kotosho-Insel, uach Matsumura 1. c. 

Gattung Barma Dist. 

207. Barma maculata Mats. 

Barma maculata Matsumura 37 S. 430. 

Formosa: Toroeu, Hoppo, Horisha, uach Matsumura 1. c. S. 431, gesamundt 
auf „Fteridis-A rten “ . 
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Gattung Brixia Stal. 

208. Brixia formosana Mats. 

Biixia formosana Matsumura 37 S. 432. 

Formosa: Kausliirei, nach Matsumura 1. c. S. 4'.' . 

209. Brixia ocellata Mats. 

Biixia ocellata Matsumura 37 S. 433. 

Formosa: Koshun, nach Matsumura 1. c. 

Gattung Kirbyana Bist. (Kirbya Mel.). 

210. Kirbyana pagana Mel. 

Kh'hya payana MeHchar, Hom, Faun. Ceylon 1903, S. 38. 

Kirbyana pagana Distant, Faun. Br Ind. 3, 1906, S. 262. 

Formosa: Kaki, Tainan. Ako, nach Matsumura 20 S. 103, und Kanshirei, 
nach Matsumura 37 S. 434. Auf Formosa schädlich an Zuckerrohr. Beschrieben 
von der Insel Ceylon, sonst verbreitet in Indien, China und auf den Sundainselu. 

Unterfamilie Tropiduchinae. 

Gattung Mesepora Mats. 

211. Mesepora Onukii Mats. 

Meseiwra Onukii Matsumura 26 S. 262. 

Formosa: Koshun, u.ach Matsumura 1. c.. zahlreiche Exemplare auf Citrus- 
Arten. Sonst aus Japan augegubeu. 

Gattung Ossoides Bierm. (Platyepora Mats.). 

212. Ossoides lineatus Bierraan, Notes Leyden Mus. 33, 1910, S. 27. 

Platyepora 4-vittata jMatsumura 15, Add. 1, 1913, S. 59. 

Formosa: NachMatsumura26 S.264. Sonstige Verbreitung: Japan, China, Java. 

Gattung Tambinia Stal. 

213. Tambinia debilis Stal. 

Tambinia debilis Stal, Berl. Ent. Zeitschrift 3, 1859, S. 317. Melichar, 
Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 39. Distant, Faun. Br. lud. 3, 1906, 
S. 277. 

Formosa: Überall häufig, nach Matsumura 26 S.264. Sonst bekannt aus 
China, Malakka und von Ceylon. 

214. Tambinia bizonata Mats. 

7'ambiuia bizonata Matsumura 26 S. 265. 

Formosa: Kotosho-lnsel, nach Matsumura I. c. 
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Gattung Baruna Dist. (Catulloides Bierm.). 

215. Baruna albosignata Di»!. 

Baruna alhongnata Distant, Faun. Br. Ind. 3, 1906, S. 2s4. 

Catulloides rubroUneatus Bierm. 

Formosa: Im Museum vou Taihoriii, 10. 10, 11. 10. Beschrieben von Ceylon. 
Auch auf den Suudainseln, Sumatra, Java. 

Gattung Sogana Mats. 

216. Sogana hopponis Mats. 

Sogana hopjwnis Matsumura 26 S. 269. 

Formosa: Shoka, Hoppo. Mir haben viele P^xemplare Vorgelegen. 

Unterfamilie Lophopinae. 

Gattung Elasmoscelis Spin. 

217. Elasmoscelis perforata Walk. 

Elasmoscelis perforata Walker, Journ. Ent. 1, 1862, S. 309. Melichar, Ann. 
Mus. Nat. Huug. 13, 1915, S. 359.^) 

Elasmoscelis platgpoda Kirby, Journ. Liiin. Soc. London, Zool. 24, 1891, 
S. 148. Melichar, Horn. Faun. Ceylon 1903, S. 64. Distant, Faun. Br. 
lud. 3, 1906, S. 318. 

Formosa: Tainan, Taikokan, nach Matsumura 26 S. 267. Mir lag die 
Art vor, und ich halte sie von Ceyloner Stücken nicht für verschieden. 

Verbreitung: Ceylon, Java, Siam. 

Gattung Ridesa Schum. 

218. Ridesa tortriciformis Schum. 1915.^) 

Formosa: Suisharyo und Kosempo. 

Gattung Lophops Spin. 

219. Lophops carinata Kirby. 

Brlxioides carhuffns Kirby, Journ. Liun. Soc. London Zool. 24, 1891, S. 140. 
Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 35. Distant, Faun. Br. lud. 
Horn. 3, 1906, S. 328. 

Lojdiops carinata Melichar, Ann. Mus. Kat. Hung. 13, 1915, S. 341. 
Formosa: Koshun, Tainan, Taikokan, Taihoku, nach Matsumura 26 S. 267 
als /J. carinatus Kirby. Kosempo, nach Melichar 39, S. 341. Im Museum von 
Taihorin, 10. 10; Hoozan, 10. 10. Sonst bekannt vou Ceylon, Java und den 
Philippinen. 

0 Zum Literaturverzeichnis: Nr. 39, 3Ielichar, li.: Monographie der Lophopinen, in Ann. 
Mus. Nat. Hung 13, 1, 1915, S. 337 384 (unabgeschlossen). Diese Arbeit ist am 15. Juli 1915 

veröflfentlicht; sie kam aber erst Mitte August (nach Abschluß) in meine Hände 

*) Die Art konnte mit Melichars .Monographie nicht verglichen werden. Die Typen sind 
mir jetzt zur Zeit der Drucklegung nicht bei der Hand. 
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Unterfamilie Achilinae. 

Gattung Akotropis Mats. 

220. Akotropis fumata Mats. 

Akotropis fumata Matsumura 26 S. 270. 

Formosa: Koshiin, Tansui, Ako, Shoka, oach Matsumura 1. c. Sonstige 
Verbreitung Südjapan (Kiushu) und China (Hongkong). 

221. Akotropis Nitobei Mats. 

Akotropis Xiiobei Matsumura 26 S. 272. 

Formosa: Baguras bei Horisha, nach Matsumura 1. c. 

222. Akotropis striatella Mats. 

Akotropis striatella Matsumura 26 S. 272. 

Formosa: Koshun, nach Matsumura 1. c. 

Gattung Okatropis Mats. 

223. Okatropis rubrostigma Matsumura. 

Okatropis rubrostigma Matsumura 26 S. 273. 

Formosa: Hoppo, Wanri, Ako, Koshun, nach Matsumura 1. c. S. 274. 
Auch in Japan. 

Gattung Betatropis Mats. 

224. Betatropis formosana Mats. 

Betatrojns formosana Matsumura 26 S. 275. 

Kormosa: Shinsha, Horisha, Arisan, Koshun, nach Matsumura 1. c. S. 276 

225. Betatropis horishana Mats. 

Betatropis horishana Matsumura 26 S. 276. 

Formosa: Horisha, nach Matsumura 1. c. 

Gattung XJsana Dist. 

226. Usana Yanonis Mats. 

Csana Yanonis Matsumura 26 S. 276. 

Formosa: Kanshirei, Koshun, nach Matsumura 1. c. S. 277. Auch in Japan. 

Gattung Magadha Dist. 

227. Magadha formosana Mats. 

Magadha formosana Matsumura 26 S. 277. 

Formosa: Koshuu, Hoppo, Arisan, nach Matsumura 1. c. S. 278. 
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Gattuug Plectoderoides 3Iats. 

228. Plectoderoides maculatus Mats. 

Plectoderoides maculatus Matsumura 26 S. 2«82. 

Formosa: Kanshirei, nach Matsumura 1. c. S. 283. Auch in Tonkin. 

22y. Plectoderoides formosanus Mats. 

Plectoderoides formosanus Matsumura 26 S. 283. 

Formosa: Toroen, uach Matsumura 1. c. 

Gattung Rhotala Walk. 

230. Rhotala formosana Mats. 

Rhotala formosana Matsumura 26 S. 279. 

Formosa: Horisha, nach Matsumura I. c. S. 280. 

Unterfamilie Derbinae. 

Gattung Goneokara Mnir. 

231. Goneokara sp. bei pullum Muir. 

Formosa: Angegeben bei Muir 29 S. 42. 

Gattuug Herpis. 

232. Herpis brunnea Muir. 

Herpis hrunnea Muir 29 S. 43. 

Formosa: Mt. Ari, Klappau, Shiuten, nach Muir 1. c. 

233. Herpis sp. 

Formosa: Angegeben bei Mnir 29 S. 42. 

Gattung Kinnara Dist. (Pieroma Mel.). 

234. Kinnara fumata Mel. 

Pieroma fumata Melichar, Horn. Faun. Ceylon 1903, S. 42. 

Kinnara fumata Distaut, Faun. Br. lud. 3, 1906, S. 289. 

Formosa: Im Museum von Taihoriu, 10. 10. 

Die Art wurde aus der Gegend von Bombay beschrieben. Ich vermag nicht, 
die Exemplare von Formosa von dieser Art abzutreunen. Frische Exemplare be- 
sitzen auf den Deckflügeln einen zarten bhäulich erscheinenden mehligen Belag. 

Gattung Lamenia Stal. 

235. Lamenia hopponis Mats. 

Lamenia Hopponis Matsumura 26 S. 292. 

Formosa: Hoppo, Kanshirei, Heiriubi, Hokuto, nach Matsumura 1. c. 
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23C. Lamenia wanriana Mats. 

Lamenia wanriana Matsumura 26 S. 292. 

Formosa: Wanri, nach Matsumura 1. c. 

237. Lamenia albinervis Mats. 

Lamenia albinenns Matsumura 26 8. 292. 

Formosa: Hokuto, Daihyo, Koshun, nach Matsumura 1. c. S. 293. 

23S. Lamenia nigricans Mats. 

Lamenia nigricans Matsumura 26 S. 293. 

Formosa: Koshun, uach Matsumura 1. c. 

239. Lamenia NItobei Mats. 

Lamenia Xitobel Matsumura 26 S. 293. 

Formosa: Taihoku, nach Matsumura 1. c. S. 294. 

Gattung Vekunta Dist. (Temesa Mel.). 

Unter den Arten von Formosa herrscht ein großer Wirrwarr, da fast gleich- 
zeitig von Matsumura 5 und von Muir 6 Arten von der Insel beschrieben worden 
sind. Ich bin überzeugt, daß diese 11 Arten auf vielleicht 3 zu beschränken sind, 
doch ist natürlich ohne Einsicht der Typen diese Frage nicht zu entscheiden. Hier 
habe ich die Zahl vorläufig auf 8 reduziert. 

240. Vekunta maculata Mats. 

Vekunta maculata Matsumura 26 S. 288. 

Vekunta albipennis liluir 29 S. 44 nec Mats. 

Formosa: Hoppo, Shiusha, Tappan, Koshun, uach Matsumura 1. c.; ferner 
Horisha, j\lt. Ari, nach Muir 1. c. Im Museum von Hoozan, 11. 10. 

Steht der V jyunctnla Mel. von Ceylon sehr nahe und ist vielleicht auch mit 
dieser identisch. 

241. Vekunta malloti Mats. 

Vekunta malloti Matsumura 26 S. 288. 

Vekunta okadae Muir 29 S. 45. 

Formosa: Giochi, Taipin, nach Matsumura 1. c. S. 289, besonders in Japan 
weit verbreitet und auch von ]\luir aus .Japan beschrieben. Lebt nach Matsumura 
auf Mallotus japonicus und StewaiVia monadelpha, nach Muir auf Qnercus. 

242. Vekunta nigrollneata Muir. 

Vekunta nigrolineata Muir 29 S. 44. 

Formosa: Horisha, Klappan, uach Muir 1. c. au Zuckerrohr gesammelt. 
Exemplare im Berliner Museum, die wohl hierher gehörim, von Taihoiin, 5. 10, 
10. 10, 11. 10; Taihoriusho, 11. 09. 
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243. Vekunta albipennis Mats. 

Vekwita albipennis Matsuniura 26 S. 289. 

Formosa: Koshuii, Arisan, Kiiyania, Toroen, nach Matsuinura 1. c. 

244. Vekunta Shirakii Mats. 

Vekunta Shirakii Matsiimura 26 S. 289. 

Formosa: Taihoku, Kuyania, oacli Matsuinura 1. c. S. 290. 

245. Vekunta Stigmata Mats. 

Vekunta Stigmata Matsuniura 26 S. 290. 

Vekunta ishidae Muir 29 S. 45. 

Formosa: Koshun, nach Matsumura I. c., Daimokko, nach Miiir 1. c., auf 
Zuckerrohr nach Muir. 

246. Vekunta Makii Muii-. 

Vekunta makii Muir 29 S. 45. 

Formosa: Horisha, nach Muir 1. c. 

247. Vekunta umbripennis Muir. 

Vekunta umbripennis Muir 29 S. 46. 

Formosa: Horisha, nach Muir 1. c. 

Gattung Devadanda Dist. 

248. Devadanda perplexa Muir. 

Ztevadanda j^erplexa Muir 29 S. 46. 

Formosa: Horisha, Hlappau, nach Muir 1. c. S. 47. 

Gattung Epotiocerus Mats. (Nicerta AValk. prt.). 

249. Epotiocerus flexiiosus ühl. 

Otiocerus fiexuosus Uhler, Proc. ü. S. Nat. Mus. 1896, S. 283. Alatsumura 
15 S. 61. 

Epotiocerus flexuosus Matsumura 26 S. 300. 

Formosa: Nach Muir 29 S. 48, aber wahrscheinlich folgende Art. 

250. Epotiocerus rubrostriatus uov. spec. 

Kopffortsatz von oben gesehen mehr als doppelt so laug wie das Auge, tief 
ausgehöhlt, nach vorn zugespitzt, aus den beiden stark blattartig erweiterten Scheitel- 
rändern bestehend. Kopffortsatz von der Seite gesehen halboval, etwas länger als 
am Grunde breit. Fühlerglied 2 so lang wie der Kopffortsatz. Seitenecken des 
Pronotiims blattartig erweitert und nach vorn umgebogen, bis zur Augeumitte reichend. 

Körper nebst Deck- und Unterflügelu milchweiß, mit weißem mehlartigen Be- 
lag. Zinnoberrot sind die untere Partie des Kopffortsatzes, der Raum unter und 
hinter den Augen, das Prouotum ueben den Augeu, ein Streif an den Seiten des 
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Mesonotnms, auf den Deckflügolu eine große Zahl untereinander wenig zusammen- 
hängender kurzer Längsstreifen. Unterseite nebst Beinen hellgelb. 

Länge mit Decken 7 mm. 

Steht dem Epotlocenta ßexaoms Uhl. aus Japan sehr nahe und unterscheidet sich 
von diesem deutlich durch die abweichende rote Zeichnung der Deckfliigel. Bei der 
japanischen Art zieht sich eine deutliche zackige rote Binde über die Flügel, sonst 
sind nur vereinzelt kurze rote Streifen vorhanden, bei der Art von Formosa ist der 
ganze Deckflügel ziemlich gleichmäßig mit kurzen roten Streifen bedeckt, die unter- 
einander kaum zusammenhäugeu. Sie geben ihnen fast ein schachbrettartiges Aussehen. 

Formosa: Taihorin, 11. 10; Hoozan, 11. 10. 

Gattung Mesotiocerus Mats. 

251. Mesotiocerus formosanus Mats. 

MesolioceruH fonnosanus Matsiimura 26 S. 301. 

Formosa: Shinsha, nach Matsumura 1. c. S. 302. 

Gattung Nesokaha Muir. 

252. Nesokaha infuscata Muir. 

Nesokaha infuscata Muir 29 S. 47. 

Formosa: Horisha, nach Muir 1. c. 

Gattung Kamendaka Dist. (Nicertoides Mats.). 

253. Kamendaka saccharivora Mats, 

Nicertoides saccharivora Matsumura 21 S. 13, 22 S. 133. 

Kamendaka saccharivora Muir 29 S. 48. 

Formosa: Ako, Wanri, Choka, Giran. nach Matsumura 20 S. 103; 22 
S. 133; 26 S. 296. Schädlich am Zuckerrohr. 

Gattung Mysidioides Mats. (Neocyclometopiim Muir). 

254. Mysidioides sapporensis Mats. 

Otiocerus sapporensis Matsumura, Ent. Nachr. 26, 1900, 8. 209. 

Mysidioides sapporensis Matsiminra 15, 1904, S. 60; 26 S. 299. 

Formosa: Im Berliner Museum von Taihorin, 10.10. Wurde aus Japan be- 
schrieben. 

255. Mysidioides ariensis Muir. 

Mysidioides ariensis Muir 29 S. 48. 

Formosa: Mt. Ari, nach Muir 1. c. S. 49. 

Muir sagt, daß ihm noch Weibchen Vorgelegen hätten, welche zu drei anderen 
Arten gehören dürlten. Mir lag noch eiu Exemplar vor, hei welchem die Deck- 
tlügel einfarbig weiß getrübt sind und keine braunen Sprenkeln anfweisen, nur auf 
(h'r Basalliälfte Anden sich zwei braune Flecke von geringer Ausdehnung. 
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Gattung Sikaiana Bist. 

256. Sikaiana sp. 

Formosa: Muir 29 S. 42 erwähnt eine unbestimmte Art von Formosa. 

Gattung Zeugma Westw. 

257. Zeugma Makii Miiir. 

Zeugma ?7iakit Muir 29 S. 50. 

Formosa: Horisha, nach Aluir 1. c. 

Gattung Zoraida Kirk. (Thracia Westw.). 

258. Zoraida nitobii Muir. 

Zoraida nitobii Muir 29 S. 50. 

Formasa: Mt. Ari, nach Muir 1. c. 

259. Zoraida horishana Mats. 

Zoraida horishana Matsumura 26 S. 302. 

Formosa: Horisha, Toroen, Kanshirei, nach Matsumura 1. c. Im Museum 
von Taihorin, II. 10, und Hoozan, 9. 10; Mt. Ari, uach Muir 29 8.51 als Z. ptero- 
phoroides Westw. 

260. Zoraida koannania Mats. 

Zoraida koannania Matsumura 26 S. 302. 

Formosa; Kanshirei, Koshuu, nach Matsumura 1. c. S. 303. 

261. Zoraida sp. 

Mir liegt 1 Exemplar einer sehr blassen Zoraida-Ari vor, welche mit Z. hgalina 
Mel. von Java oder Z. egregia Mel. von Ceylon verwandt ist, doch will ich das Stück 
wegen schlechten Zustaudes nicht beschreiben. 

Gattung Shirakia Mats. 

262. Shirakia Infumata Mats. 

Shh'akia infumata Matsumura 26 S. 303. 

Formosa: Hoppo, Kanshirei, Shoka, nach Matsumura 1. c. 8.304. 

Gattung Paraproutista Muir. 

263. Paraproutista variegata Muir. 

Paraproutista variegata Muir 29 S. 51. 

Formosa: Horisha, Mt. Ari, nach Muir 1. c. 

Gattung Pamendanga Bist. 

264. Pamendanga rubilinea Bist. 

Pamendanga rubilinea Bistant, Faun, Br. Ind. 3, 1906, S. 299. 

Formosa: Arisan, nach Matsumura 26 S. 297. Im Berliner Museum von 
Taihorin, 11. 10, 10. 09. 


124 


F. Schumacher: 


Die vorliegenden Stücke weichen von der Beschreibung dadurch ab, daß bei 
ihnen die Subcostalader in der JMitte nicht karminrot gefärbt ist, dagegen ist diese 
Ader an ihrem Eude nebst den Verzweigungen karminrot. 

Aus Indien beschrieben, auch in Japan, hier auf einer Acer-Art. 

Gattung Shizuka Mats. 

265. Shizuka formosana Mats. 

Shizuka formosana Matsumura 26 S. 297. 

Formosa: Shoka, nach Matsumura 1. c. S. 298. 

Gattung Diostrombus Uhl. (Drona Dist.). 

266. Diostrombus politus Uhler. 

Dlostromhus politus Uhler, Proc. U. S. f'Jat. Mus. 1896, S. 284. Matsumura 
11, 1900, S. 210; 21, 1910, S. 13. 

Formosa; Wanri, Ako, Choshusho, nach Matsumura 20 S. 103; Formosa, 
nach Matsumura 26 S. 305. Auch von Shiraki angeführt. Im Museum von 
Taihorin, 9. 10, 10. 10. 

Wurde zuerst von Uhler ans Japan beschrieben. Hierselbst schädlich an 
Reis und Hirse (Panicum fmnientacmm), nach Matsumura 11 1. c.; auch an Zucker- 
rohr, nach Matsumura 20 S. 103. ln 26 1. c. sagt Matsumura. daß die Art auf 
Reis, Zuckerrohr und Panicum- häufig sei. 

Gattung Phenice Westw. 

267. Phenice moesta Westw. 

Derbe (Phenice) moesta Westwood, * Anu. Mag. Nat. Hist. (2 s), 7, 1851. 
S. 209. 

Phenice moesta Stal, Atkinsou, Melichar. Distant, Faun. ßr. Ind. 3, 1906, 
S. 296. 

Formosa: Taichu, Tainan, Ako, nach Matsumura 20 S. 103; Taicbu, Kagi, 
Tainan, Arisau, Ako, nach Matsumura 26 S. 296. Im Museum von Taihorin, 
3. 10, 11. 10; Hoozan, 10. 10. 

Weit verbreitet, von China über Assam bis Indien und Ceylon, Sumatra und 
Java. Auf der Insel Formosa schädlich an Zuckerrohr (Matsumura 26 1. c.), 
Dowdiug fand sie in beträchtlicher Zahl aut' der Blattunterseite einer Palmenart 
iu Assam und Green auf der Insel Ceylon unter ähnlichen Umständen an einer 
Sykoiuore. Die Flügel sollen nach Jacobson im Leben aufgerichtet, senkrecht zur 
Ivörperachse stehend getragen werden. 

Gattung Nisia Mel. 

268. Nisia atrovenosa Leth. 

Meenoplus atroveuosus Letbierry, Aun. Mus. Nac. Genova 26, 1888, S. 466. 

Nixia atrovenosa Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 53. Distant, Faun. 
Br. lud. 3, 1906, S. 309. 
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Formosa; Nach Matsiiraura 20 S. 103 imcl 26 S. 2S7. Im Museum von 
Taihorinsho, 11. 09. Ich sah sehr viele Exemplare. Auch vou Shiraki angeführt. 
Auf Formosa schädlich an Zuckerrohr und Reis (Matsiimura 20 1. c.). 

Ein Tier von sehr weiter Verbreitung, sowohl in der mediterranen Suhregion 
des paläarktischeii Gebiets (Südeuropa, Nordafrika), ferner vou Madagaskar bekannt; 
häutig im indischen Gebiet (ludieu, Ceylon, China, Nias, Sumatra, Liu-Kiu-luseln, 
uördüch bis Japan), auch im australischen Gebiet (Neii-Guinea, Queensland, Fidji- 
Inseln). 

Gattung Paranisia Mats. 

269. Paranisia formosana Mats. 

Paranisia formosana Matsumura 26 S. 2S4. 

Formosa: Überall häufig, nach lüatsuiiiura 1. c. S. 28.5. Im Museum von 
Hoozan, II. 10. 

270. Paranisia nigricans Mats. 

Paranisia nigrimm Matsumura 26 S. 285. 

Formosa: Shinsha, Shoka, Rinkiho, Hoppo, Tainan, nach Matsumura 1. c. 

Könnte vielleicht mit Kinnara fumata Mel. identisch sein. 

271. Paranisia frequens Mats. 

Paranisia frequens Matsumura 26 S. 285. 

Formosa: Taiisui, Hokuto, Shoka, Taikokan, Hoppo, Koshun, nach Mat- 
sumura 1. c. Auch auf Malakka (Singapur). 

Gattung Kermesia Mel. (Eponisia Mats.). 

Da die Zahl der Apicalzellen der Deckflügel schwankt, bei Kermesia werden 8, 
bei Ejyonisia 7 angegeben, so sind beide Gattungen identisch. 

272. Kermesia guttula Mats. 

Eponisia guttnia Matsumura 26 S. 286. 

Formosa: Taikokan, Hoppo, Horisha, Ako, uach Matsumura 1. c. S. 287. 
Im Museum von Taihorinsho, 11. 09. 

Gattung Rhotana Walk. 

273. Rholana maculata Mats. 

Rhotana maculata Matsumura 26 S. 295. 

Rhotana unimaculata Muir 29 S. 52. 

Formosa: Arisau, nach Matsumura 1. c.; Mt. Ari, nach Muir 1. c. Im 
Museum von Hoozau, 1. 10, 11. 10; Taihorin, 11. 09. 

274. Rhotana hopponis Mats. 

Rhotana hopponis Matsumura 26 S. 294. 

Formosa: Hoppo, uach Matsumura 1. c. 


126 


F. Schumacher: 


275. Rhotana formosana Mats. 

Rhotana formosana Matsumura 26 S. 295. 

Formosa: Kanshirei, nach Matsumura 1. c. S, 296>. 

276. Rhotana toroensis Mats. 

Rhotana toroensis Matsumura 26 S. 290. 

Formosa: Toroeu, nach Matsumura 1. c, 

Gattung Mecynorbynchus Muir. 

277. Mecynorbynchus stramineus Muir. 

Mecynorhynchus stramineus Muir 29 S. 52. 

Formosa: Mt. Ari, nach Muir 1. c. 

Unterfamilie Issinae. 

Gattung Gergithoides nov. gen. 

Scheitel etwas länger als zwischen den Augen breit, im Umriß öeckig mit 
geraden Seiten, die Ränder leistenförmig aufgebogen. Seitenränder fast parallel. 
Fläche des Scheitels vertieft, Hiuterrand eingebuchtet. Außen groß, von oben 
gesehen breiter als der Scheitel. Stirn länger als breit, mit nach hinten divergieren- 
den Seiten, am breitesten kurz vor dem Clypeus. Stirn flach, nur oben am Scheitel 
gebogen. An dieser Stelle der Stirn finden sich mehrere kallose gelbe Höcker, 
während sonst die Fläche fein punktiert-gerunzelt ist. Seitenränder schmal abgesetzt, 
glatt, nach oben hin mit kleinen kallosen Höckern besetzt. Bei seitlicher Betrachtung 
des Kopfes verläuft der Rand der Stirn parallel zu dem Außenrand des Auges. 
Die Stirn trägt einen glatten Mittelkiel, der sich hinten auf den Clypeus fortsetzt 
und sich nach dem Scheitel zu stärker erhebt, so daß er hier, wenn man den Kopf 
von der Seite betrachtet, über die Seitenränder vorsteht. Pronotuni namentlich 
hinter den Augen sehr schmal, in der Mitte stumpfwinklig-dreieckig erweitert, mit 
kleinen kallosen Höckern besetzt. Mesonotum dreieckig, mit geraden Seiten, sehr 
fein runzlig. Deckflügel wie bei Geryithus, erweitert, schalenförmig gewölbt, mit am 
Grunde stark gebogenem Außenrand, ziemlich stark gerunzelt. Unterfiügel wie bei 
Gergithus gebildet, ziemlich so lang wie die Deckflügel, mit dichtem Adernetz, Beine 
gedrungen, Hinterschienen auf der Endhälfte mit zwei kurzen Dornen. 

Ist im Anblick der Gattung Gergithus sehr ähnlich, unterscheidet sich aber 
wesentlich in der Bildung des Kopfes. Trotz der abweichenden Bildung von Stirn 
und Scheitel gehört das Tier sicher in die Tribua der Hemisphaerini. 

278. Gergithoides carinatifrons nov. spec. 

Scheitel braun mit gelben oder grünlichen Rändern. Pronotum braun, mit 
breiter heller Längsliuie und hellen Körnchen. Skutellum mit heller Längslinie. 
Deckflügel fast undurchsichtig, gelbbraun, wie die Äderung; da aber die Nerven fein 
schwarz geraudet sind, wird die Grundfarbe der Decken dunkler braun. Die Basis 
bleibt außen bis zu der Grube hell. Hinter der Grube findet sich eine schräg- 
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gestellte duukle Binde und eine weitere dunkle Querbiude hinter der Mitte der 
Deckflügel. In der Mitte des Innenrandes ein deutlicher schwarzer Punkt Am 
Apical- and Costalrand sind die Zellen meist ganz schwarz ausgefüllt. Stirn braun 
bis dnnkelbraun, der Mittel- und die Seitenkiele, wie auch Körnchen an der Stirn- 
spitze hell. Clypeus braun, wie die ganze Unterseite. Beine braun, die Kanten der 
Schenkel und Schienen heller, außerdem mit zahlreicheu hellen Pünktchen überstreut. 

Länge mit Decken 6,5 mm. 

Formosa: Hoozan, 9. 10; Polisha, 10.09. 

var. uniformis nov. 

Oberseite nebst Deckflügeln einfarbig gelbbraun, Stirn und Unterseite braun. 
An allen Rändern der Deckflügel zieht sich eine feine schwarze Linie entlang, die 
aus kleinen einzelnen Punkten zusammengesetzt ist, welche innerhalb der Zellmascheu 
liegen. 

Formosa: Kosempo, 11.08, Type in Dahlem. 

Gattung Gergithns Stal. 

279. Gergithus robustus nov. spec. 

Mit G, variahilis nahe verwandt und dieser Art recht ähnlich. Stirn gleich- 
mäßig konvex gewölbt, sehr fein gekörnelt, vollständig eben, an den Seiten mit einer 
kaum erkennbaren den Rand begleitenden gekielten Linie. Clj^peus nicht winklig 
gebrochen. Scheitel und Pronotum wie bei vanahilis. Deckflügel sehr breit, halb- 
durchsichtig. ünterflügel groß. Deckflügel mit erhabenen Nerveu, unter denen 
besonders die Längsnerveii deutlich sind. 

Grundfarbe braun. Stirn grünlich, Clypeus braun. Scheitel braun, der Hinter- 
rand grün, Pronotum und Skutellum grünlich, auf der Mitte braun getrübt. Deck- 
flügel braun, mit grünen Streifen und schwarzen Streifen. Grün sind mehr oder 
weniger zusammenhängende Gruppen von Streifen und Flecken. Schwarz ist ein 
schräggestellter Subcostalstreifen in der Mitte des Aiißenraudes und ein dahinter- 
stehender Fleck, wie auch die Apicalspitze. Der Costalrand am Ende schwarz. 
Unterseite gelbbraun. 

Ein anderes Exemplar weicht in der Farbe ab. Die grüne Färbung namentlich 
auf den Decken stark reduziert bis auf zwei Flecken von länglicher Gestalt auf der 
Mitte, ferner ein gelber Fleck am Innenrande. Die Verteilung der schwarzen 
Streifen und Flecke ist dieselbe, es tritt nur noch ein rundlicher schwarzer Fleck 
hinzu, der am Grunde in der Nähe des Costalraudes an der breitesten Stelle der 
Decken liegt (var. hoozanensis nov.). 

Länge 5 — 5,5 mm. 

Formosa: Hoozan, 12.09, 1. 10, 2 Exemplare. 

280. Gergithus variahilis Butl. 

n emisphaerius vanahilis Butler, Ann. Mag. Nat. Hist. (4 s.), 16, 1875 S. 98. 

Gergithus variahilis Melichar. Abh. zool. bot. Ges. Wien III, 4, 1906. S. 65. 

Formosa: Mir lag die Art von Fuhosho vor. Aus Japan beschrieben. 
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Zu den Besclireibungen ist hiuzuzufügen, daß der gesamte Außenrand der 
Deckflügel dicht kurz gewimpert ist. 

var. unicolor Mel. 

Gei'giihuii om-iabilis Butl. var. unicolor Melichar 1. c. S. 66. 

Formosa: Kosempo, 1. 10. Ans Japan beschrieben. 

281. Gergithus nigrolimbatus Schum. 1915. 

Formosa: Von Kosempo beschrieben. 

282. Gergithus affinis Schum. 1915. 

Formosa: Von Fiihosho und Kankau beschrieben. 

283. Gergithus longulus Schum. 1915. 

Formosa: Von Kosempo beschrieben. 

Gattung Hemisphaerius Schaum. 

284. Hemisphaerius delectabilis Schum. 1915. 

Hemisphaejius deleciabilis Schumacher 35 S. 14, Fig. 

Formosa: A"on Kosempo und Hoozan beschrieben. 

var. alikangensis Schum. 

ffemisphaerius Sauteri Melichar nec Schmidt 28 S. 611. 

Hemüphaerius deleciabilis Schum, var. alikangensis Schumacher 35 S. 14, Fig. 

Forme so: Von Melichar 1. c. von Kosempo beschriebeu, ich sah die Varietät 
von Alikang. 

285. Hemisphaerius hoozanensis nov. spec. 

Gehört ebenfalls in die Gruppe öor vorstehenden neuen Art und der daselbst 
erwähnten anderen Spezies. Stirn fein gekörnelt. ohne Querlinieu oder Kiele, 
vollständig einfarbig braun. Gelbbiaun sind dor Scheitel, das Pronotum und das 
Skutellum, die Unterseite gelblich wie auch die Reine. Hinterländer der Abdominal- 
steruite, die Kauten der Tibieu, ein Ring am Emle der Vorderscheukel gebräunt. 
Hinterraud des Scheitels, des Pronotums und die Spitze des Skutellums gelb. Deck- 
flügel hellgelb, mit drei schwarzen Binden, die untereinander durch rostbraune 
Binden verbunden sind. 

Länge 4,5 mm. 

Formosa: Hoozan, 5. 10, 1 Exemplar. 

286. Hemisphaerius bistriatus Schum. 191. 5. 

Formosa: Beschrieben von Taihoriusho und Fuhosho. 

287. Hemisphaerius Sauteri Schmidt. 

Hemisphaerius Sauten Schmidt 33 S. 154. 

Formosa: Takao, nach Schmidt 1. c. Mir lag diese Art nicht vor. 
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288. Hemisphaerius coccinelloides Burm. 

Issus coccinelloides Biirmeister, Nov. Act. Phil. Med. Soc. 16, 1833, S. 305. 
Hemisphaerius coccinelloides Schaum, Allg. Enz. Wiss, l, S. 51. Walker, 
List. Hom. Br. Mus. 2, 1851, S. 378. Butler, Aun. Mag. Nat. Hist. 
(4 s) 16, 1875, S. 92. Melichar, Ahh. Z. B. Ges. Wien, 1906, S. 93. 
var. formosus Mel. 

Hemisp)haerius formosus Melichar 28 S. 611. 

Hemisphaerius coccinelloides Burm. var. formosus Schum. 35 S. 14. 
Eormosa: Takao, nach Melichar 1. c. Im Museum von Hoozan, 1. 10. 
Die Stammform ist von den Philippinen beschrieben und durch ueutuo Puude 
bestätigt. 

Gattung Tonga Kirk. 

289. Tonga fusiformis Walk. 

Cyrene fudformis Walker, List Hom. Br. Mus. Snppl. 1858, S. 47. 

Chalepus aconophoroides Walker 1. c. S. 192. 

Cyrene Westwoodi Siguoret, Aun. Soc. Ent. France (4 s) 2, 1862, S. 124. 
Cyrene obtusata Noualhier, Bull. Mus. Hist. Nat. Paris 1898, S. 22. 

Tonga fusiformis Melichar, Abh. Z. B. Ges. Wien 1906, S. 253. 
Formosa; Taihanroku, nach Schmidt 33 S. 174. Im Museum von Hoozan. 
Verbreitet von Nordchina über Hinterindien bis Hiudostan. 

Gattung Sarima Mel. 

290. Sarima formosana Schum. 1915. 

Formosa: Beschrieben von Taihorin. 

291. Sarima spec. 

Formosa; Taihorin, 11. 10, im Berliner Museum. 

Unterfamilie Ricanünae. 

Gattung Pochazia Am. Serv. 

292. Pochazia subiimata Jac. 

Ricania subiimata Jac., Deutsch. Ent. Ztg. 1915, S. 303. 

Formosa: Von Taihanroku beschrieben. Im Museum von demselben Fundort, 
6. 08, 7. 08, 11. 08. 

Gattung Ricania Germ. 

293. Ricania marginalis Walk. 

Flatoides marginalis Walker, List Hom. Br. Mus. 2, 1861, S. 409. 

Ricania marginalis Distant, Faun. Br. iud. 3, 1906, S. 376. 

Ricania speculum Melichar, Ann. Naturh. Hofmiis. Wien 13, 1898, S. 223 prt. 
Formosa: Im Museum von Taihanroku, 6.08, 7.08. Verbreitet von Hiuter- 
indien bis China, auch auf den Suudainseln (Borneo). 

Mltt. a. d, Zool. Mas. in Berlin. VIII. Bd. i. H. 
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294. Ricania simulans Walk. 

Pochazia simulans Walker, List Hom. Br. Mus. 2, 1851, S. 431. 

Ricania simulans Distant, Faun. ßr. Ind. 3, 190G, S. 378. 

Formosa: Ich sah nur ein typisches Exemplar von Formosa. 

var. episcopalis Stal. 

Ricania episcopalis Stal, Oefvs. Vet. Akad. Förh. 20, 1865, S. 162. 
Formosa: Nach Jacobi 38 S. 302. Im Museum von Taihorin, 3. 10, 6. 10, 
10. 10, 11. 10; floozan, 8. 10. 

var. japonica Mel. 

Ricania jap onica Melichar, Ann. Naturh. Hofmus. Wien 13, 1898, S. 224. 
Formosa: Nach Jacobi 38 S. 302. Im Museum von Taihorin, 3, 10, 10. 

10, 11. 10; Kosempo, 1. 10; Hoozau, 9. 10, 10. 10, 11. 10; Taihorinsho, 11. 10. 

Diese Art ist (in dem erweiterten Sinne) über folgende Gegenden verbreitet : 
Nordindien, China, Formosa, Japan. Über die Biologie hat Matsumura 11 einige 
Angaben gemacht. Futterpflanzen sind Maulbeerbaum, Tee und „andere junge 
Pflanzen“. Die Larven sollen oval sein und sind mit vielen aus dem Pygidium vor- 
stehenden gelblichen Härchen bedeckt. 

295. Ricania flabellum Noualh. 

Ricania ßahellum Noualhier, Bull. Mus. Nat. Hist. Paris 1896, S. 20. 
Melichar, Ann. Naturh. Hofmus. Wien 13, 1898, S. 225. 

Formosa: Im Museum von Hoozan, 10. 10, 11. 10; Taihorin, 6. 10, 10. 10, 

11. 10. Die Art ist von Hinterindien und den Sundainseln bekannt. 

296. Ricania taeniata Stal. 

Ricania taeniata Stal, Oefvs. Vet. Akad. Förh. 27, 1870, S. 766. Melichar, 
Ann. Naturh. Hofmus. Wien 13, 1898, S. 226. 

Formosa: Shoka, Taiuau, Ako, nach Matsumura 20 S. 103. Mir hat diese 
Art nicht Vorgelegen, und ich weiß nicht, ob die Bestimmung richtig ist. Sbiraki 
bildet diese Art ab, aber die Figur ist so schlecht, daß die Deutung unmöglich 
erscheint. 

R. taeniata ist von den Philippinen beschrieben, nach Matsumura 1. c. soll 
sie auch in Japan heimisch sein. Auf Formosa soll sie am Zuckerrohr schädlich 
auftreten. 

297. Ricania pulverosa Stal. 

Ricania pulverosa Stal, Oefvs. Vet. Akad. FÖrh. 20, 1865, S. 162. Melichar, 
Ann. Naturh. Hofmus. Wien 13, 1898, S. 240. 

Formosa: Im Museum von Hoozan, 8. 10, 10. 10. In Hinterindieu weit 
verbreitet. 
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Gattuug Soaemis Jac. 

298. Soaemis encaustica Jac. 

Soaemis encaustica Jacobi, Deutsch. Ent. Ztg. 1916 S. 311; Fig. 2. 
Formosa: Polisba nach Jacobi 1. c. Mir lag diese Art von Kosempo und 
Sokutsu vor. 

Unterfamilie Flatinae. 

Gattung Mimophantia Mats. 

299. Mimophantia carinata Jac. 

MimojjJumtia carinata Jacobi 8 S. 1G9. 

Formosa: Takao, nach Jacobi 1. c. 

Gattung Cryptoflata Mel. 

300. Cryptoflata guttularis Walk. 

Ne^iliesa ynttidaris Walker, Jouru. Linn. Soc. Zool. London 1, 1857, S. IGO. 
I *oeciloptei‘a guttularis Walker, List Hom. Br. Mus. Suppl. 1858, S. 111. 
Cryptoßata guttularis Melicbar, Ann. Naturb. Hofmus. Wien 17, 1902, S. 20. 
Formosa: leb sab Exemplare von Kosempo. 

Gattung Geisha Kirk. (Poeciloptera Latr.). 

301. Geisha Sauteri Jac. 

Geisha sautei'i Jacobi 8 S. 169. 

Formosa: Im Museum von Hoozan, 8. 10. Von Jacobi 1. c. 8. 170 aus 
Hoozan, Kosbiiu, Taihanrokii, Cbikantoge und Abbau besebriebeu. 

Gattung Salurnis Stal. 

302. Salurnis formosanus Jac. 

Salurnis formosanus Jacobi 8 S. 171. 

Formosa: Taibanroku, nach Jacobi 1. c. S. 172. 

Gattung Seliza Stal. 

303. Seliza angulifrons Jac. 

Seliza angulifrons Jacobi 8 S. 176. 

Formosa: Kosliun, Kosempo, nach Jacobi 1. c. Mir lag diese Art auch vor. 
Gattung Atracis Stal. 

304. Atracis mucida .Tac. 

Atracis tnucida Jacobi 8 S. 177. 

Formosa: Abhang, nach Jacobi 1. c. Mir lag diese Art vor. 
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305. Atracis formosana Jac. 

Atrads formosana Jacobi 8 S. 177. 

Formosa: Takao, Fuhosho, nach Jacohi 1. c. S. 178. 

Unterfamilie Delphacinae. 

Gattung Jugodina Schum. 1915. 

306. Jugodina diclyophoroides Schum. 1915. 

Formosa: Von Kankau beschrieben. 

Gattung Pundaluoya Kirk. 

307. Pundaluoya aritainoides Schum. 1915. 

Formosa: Von Auping, Taihoriu, Taihorinsho beschrieben. 

308. Pundaluoya affinis Schum. 1915. 

Formosa: Von Taihorinsho beschrieben. 

Gattung Purohita Bist. 

309. Purohita cervina Bist, veris. 

Purohita cervina Bistant, Faun. Br. Ind. 3, 1906, S. 470. 

Formosa: Taihoriu, aus Ceylon beschrieben, in China (Macao) auf Bambus 
gefunden. 

310. Purohita taiwanensis Muir. 

Purohita taiwanensis Muir 30 S. 54. 

Formosa: Horisha, nach Muir 1. c. auf Bambus. 

Gattung Sogata Bist. 

311. Sogata dohertyi Bist, veris. 

Soyata dohertyi Bistaut, Faun. Br. Ind. 3, 1906, S. 471. 

Formosa: Mir Jagen viele Exemplare vor. Von Teuasserim beschrieben. 

Gattung Toya Bist. 

312. Toya attenuata Bist, veris. 

Toya attenuata Bistant, Faun. Br. Ind. 3, 1906, S. 472. 

Formosa: Von mehreren Funclorteu. Aus Ceylon beschrieben. 

Gattung Sardia Mel. 

313. Sardia rostrata Mel. 

Sardia rostrata Melichar, Hom. Faun. Ceylon 1903, S. 96. Bistant, Faun. 
Br. Ind. 3, 1906, S, 475. 

Formosa: Anpiug. Aus Ceylon beschrieben, nach Muir auf Java und 
Malakka. 
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Gattung Tropidocephala Stal. (Smara Dist.). 

314. Tropidocephala brunnipennis Sign. 

Tropidocephala hnmnipennis Sign., Ann. Soc. Ent. France (3. s.) 8, 1860 
S. 185; Stal, Hem. Afr. 4, 1866, S. 178; Mats. 18 S. 59. 

Conicoda graminea Mats., Ent. Nachr. 26, 1900, S. 259. 
Ectopiopterygodelphax eximius Kirk., Hawaii Sug. PI. Assoc. 1906, S. 412. 
Formosa: Nach Matsumura 18 S. 60. Sonstige Verbreitung (nach Mat- 
sumura): Japan, Malakka, Neu Guinea, Queensland, Madagaskar, Südafrika, Apypten. 

315. Tropidocephala festiva Dist. 

Smara festiva Dist., Faun. Br. Incl. Hem. 3, 1906, S. 478. 

Tropidocephala festiva Mats. 18 S. 62. 

Formosa: Taikokau, Koshuu, Ako, Hokuto, nach Matsumura 18 S. 62 
Sonstige Verbreitung: Japan, China, Malakka, Ceylon. 

316. Tropidocephala flavovittata Mats. 

Tropidocephala ßacovittata Mats, 18 S. 62. 

Formosa: Hokuto, nach Matsumura 1. c. S. 63. 

317. Tropidocephala maculosa Mats. 

Tropidocephala maculosa Mats. 18 S. 63. 

Formosa: Koshun, Hokuto, Ako, nach »Matsumura 1. c. 

318. Tropidocephala saccharivorella Mats. 

Tropidocejdiala saccharivorella Mats. 18 S. 65. 

Formosa: AVauri, Ako, Tainan, Arikan, nach Matsumura 1. c. An Zuckerrohr. 

319. Tropidocephala formosana Mats. 

Tropidocephala formosana Mats. 22 S. 134. 

Formosa: Ako, Rinkiho, nach Matsumura 20 S. 103. Schädlich an 
Zuckerrohr. 

Gattung Delphacodes Mel. 

320. Delphacodes vastatrix Bredd. 

Formosa: Rinkiho, Taichu, Ako, nach Matsumura 20 S. 103. Verbreitet 
von Japan bis nach den Sundainseln, in Japan schädlich am Schilf, auf Formosa 
und Java an Zuckerrohr. 


Gattung Stenocranus Fieb. 

321. Stenocranus sacchari Mats. 

Stenocranus sacchari Mats. 22 S. 135. 

Formosa: Ako, Rinkiho, nach Matsumura 20 S. 103 und 22 1. c. Ich sah 
viele Exemplare von Hoozan 11. 10. Schädlich an Zuckerrohr. 
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Gattung Delphax F. 

322. Delphax propinqua Fieb. 

Formosa: Horisha, Daimokko, nach Jilatsumura 20 S. 104, auch bei 
Shiraki aufgefübrt und abgebildet. Schädlich an Zuckerrohr. Sehr weit verbreitet, 
von Europa und Nordafrika über Vorderasien bis Ostasien. 

323. Delphax furcifera Horv. 

Formosa: Wanri, Ako, nach Matsumura 20 S. 104. ln Japan sehr 
schädlich au Reis, auf F. an Zuckerrohr. Ebenfalls weit verbreitet, von Japan bis 
Ceylon und Cochinchina, auch im Mittelmeergebiet (Sizilien). 

324. Delphax graminicola Mats. 

Formosa: Ako, Wanri, Tainan, nach Matsumura 20 S. 104; Ako, Taiuau, 
Daimokko, Wauri, nach Matsumura 22 S. 136. Schädlich an Zuckerrohr. 

Gattung Dicranotropis Fieb. 

325. Dicranotropis fumosa Mats. 

Dicranotrofh fumosa Mats. 22 S. 136. 

Formosa: Rinkiho, nach Matsumura 20 S. 104 und 22 1. c. Schädlich an 
Zuckerrohr. 


